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Nr. 261. 


Die Mutter der Parlamente. 


(Von unferem Londoner Mitarbeiter.) 
London, November 1927. 


Das engliſche Parlament, das ſich „die Mutter der 
Parlamente“ nennt, hat ſeine Beratungen wieder aufgenom⸗ 
men. Damit iſt der politiſche Kampf wieder mit ſeinem 
normalen Fechtboden verſehen, auf dem Regierungsparteien 
und Oppoſition die Klingen kreuzen können. Die Haupt⸗ 
vorlage dieſer Sitzung iſt das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz. 
Dazu treten eine Reihe kleinerer Vorlagen, die den Deut⸗ 
ſchen nicht ſonderlich intereſſieren. Darunter befindet ſich 
ein Filmgeſetz. Man hofft, dadurch die Liebe des engliſchen 
Publikums zu engliſchen Filmkunſterzeugniſſen ſteigern zu 
können. Die engliſche Regierung geht, wie man ſieht, den 
einmal beſchrittenen Weg des Schutzes des heimiſchen Kon- 
ſums unbeirrt weiter. f 
Das Schwergewicht der parlamentariſchen Tätigkeit in 
England liegt jedoch nicht ſo ſehr in den großen Debatten 
über dieſen oder jenen Geſetzentwurf und den dabei gehalte⸗ 
nen Gardinenpredigten der Miniſter und der Oppoſitions⸗ 
führer, als in den den kleinen Anfragen gewidmeten 
Stunden. Das engliſche Parlament hat fünf Sitzungstage in 
der Woche, die in ihrem Verlaufe durch einen feſten Rahmen 
parlamentariſcher Überlieferung beſtimmt ſind. Am Mon⸗ 
tag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag verſammelt ſich die 
Voltsvertretung um drei Uhr und berät bis elf Uhr abends. 
Um elf Uhr abends iſt Schluß. Aber es kann der Sitzungs⸗ 
beſchluß bei beſtimmten Gelegenheiten aufgehoben werden, 
und dann entſtehen die Nachtſitzungen. Sie haben, wie man 
ſieht, nichts Außergewöhnliches an ſich. Wer bis elf Uhr 
wach geblieben iſt, iſt bei genügend intereſſanten Verhand⸗ 
lungsſtoffen erbötig, auch noch länger aufzubleiben. Doch 
hat der Beobachter engliſcher Dinge den unbeſtimmten Ein⸗ 
druck, daß dieſe Nachtſitzungen im Frühling und im Som⸗ 
mer, wo man Gelegenheit hat, morgens früh bei Tage der 


Bevölkerung Londons das Bild des ſchwergeprüften Po⸗ 


litikers vorzuführen, häufiger ſind als im Winter, wo ein 
echter Londoner Nebel auch den älteſten Londoner den Weg 
nach Hauſe verfehlen laſſen kann. 

Mit Ausnahme der Freitagsſitzungen iit die ert ET und 
des Tages im parlamentariſchen Sinne, nämlich 


fallen in zwei Kategorien, mündli, 
antwortende. Eine ſtrenge Regelung $ en 8 ‚er 
möglicht es den Kabinettsminiſtern, in dieſer einen- Stunde 
nicht weniger als 6 bis 10 Dutzend kleiner Anfragen zu er⸗ 
ledigen, und die parlamentariſche Disziplin iſt jo groß, daß 
trotz dieſer ſcheinbar unzulänglichen r riſt noch Gelegenheit 
zu kleinen Spezialdebatken gefunden wird; die M. P. S. 
oder Mitglieder des Parlaments (member of Parliament) 
dürfen nämlich im Anſchluß an eine geſtellte Frage Zuſatz⸗ 
fragen ſtellen, auf die der Miniſter Zuſatzantworten geben 
muß. A 
1 * Kunſtſtück wird folgendermaßen fertiggebracht: Die 
zur mündlichen Beantwortung beſtimmten Fragen müſſen 
24 Stunden vor Sitzungsbeginn in den Händen des ver⸗ 
autwortlichen Miniſters fein, Es kann auch eine kürzere 
Friſt geſetzt werden, aber nur mit Zuſtimmung des Mi⸗ 
niſters. Die eingelaufenen Fragen werden dann auf einem 
beſonderen Blatt der Tagesordnung chronologiſch gedruckt 
und numeriert. Jedes Mitglied des Hauſes hat das Blatt 
in den Händen, und ſo entſtehen die lakoniſchen Antworten 
die Antwort auf die Frage des Vorredners ift negativ, oder 
die Antwort lautet: nein, oder die Antwort lautet: ja. Alle 
anderen Fragen, welche eine längere Autwort notwendig 
machen, werden ſchriftlich beantwortet, und dieſe Antworten 
find dem ſchon am nächſten Tage erſcheinenden ſtenographi⸗ 
schen Berichte über den Sitzungsverlauf beigegeben Dieſer 
ſtenographiſche Bericht erſcheint in Geſtalt eines ſauber ge⸗ 
druckten blauen Heftes, das 50 Pfennige koſtet und das 
een en Dieſer amtliche Sitzungs⸗ 
bericht, enannt, ſte i r ; 

karl Draaniletion 995 Üt eine Höchſtleiſtung parlamen⸗ 

e kleinen Anfragen müſſen von den Miniſt 

ſönlich beantwortet ! S En En 
vertritt ihn der parlamentarische Aale Kantsfefrett a 
beziehen fih auf jeden nur erdenklichen 1. at Bi uf den 
nur vorſtellbaren Gegenſtand des 6 nlliche 2 19 75 Das 
ſchlechte Benet Vegenſtand de öffentlichen Lebens. Das 
tu. der Na men eines Poſtbeamten oder ein übler Geruch 
jede er Nähe einer Landſtraße, kurzum, das Schickſal eines 
jeden Bürgers kann und wird regelmäßig zum Gegenſtand 
einer Anfrage gemacht, auf die hochmögende Minifter in 
eigener Perſon entworten müſſen, weil fie dafür verant- 
wortlich ſind. Durch das Mittel der Zuſatzfragen ergibt ſich 
auch gleichzeitig die Möglichkeit, den Miniſter auf ſeine par- 
lamentaxiſche Eignung zu prüfen. Wehe ihm, wenn er in 
ſeinen Zuſatzantworten den Nachweis liefert, daß er von 
ſeinem miniſteriellen Geſchäfte nichts verſteht. Auf die Zu⸗ 
ſatzantworten können ihn ſeine Räte nicht vorbereiten. In 
gleicher Weiſe, wie die kleinſten Fragen, die Nebenſächlich⸗ 
keiten des politiſchen Lebens eines Volkes auf dieſe Weiſe 
zur Sprache gebracht werden, kommen natürlich auch die 
hohen Probleme der Politik zur Behandlung. Die kleine 
Anfrage wird ſelbſtverſtändlich darum mit beſonderer Liebe 
von der Oppoſition gepflegt. Es gibt kein ſichereres 
Symptom für die Unfähigkeit der gegenwärtigen Oppoſition, 
als daß ſie die kleine Anfrage im Unterhauſe nicht mit dem 
Geſchick und der Zielſicherheit handhabt, wie es die Kon⸗ 
ſerativen taten, als ſie in der Oppoſition waren. 


Es braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden, 


daß die kleine Anfrage das Rückgrat des engliſchen Parla⸗ 
mentatismus darſtellt. Darauf beruht die Möglichkeit par⸗ 
lamentariſcher Kontrolle der Leiſtung der Behörden durch 
die Öffentlichkeit, und wiederum kann ſich der parlamenta⸗ 
riſche Miniſter über das Funktionieren des von ihm ver⸗ 
tretenen Apparates bis in die letzten Glieder, bis herab 
zum kleinſten Funktionär perſönlich überzeugen. Der eng⸗ 
liſche Parlamentarismus iſt ſomit etwas gänzlich anderes 
als beiſpielsweiſe die polniſche oder die deutſche Reichs⸗ 
tagsherrſchaft. Uns Mitteleuropäern fehlt die Kontrolle 
der Bureaukratie durch das Parlament 
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von 3—4 Ur, den rle o e TORMO e. 
r äußeren Form er- zuſammen verhandelt, 
berechtigte zu einem Abkommen gelangt. Dieſe Gleich⸗ 
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Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 13. November 1927. 


Eine ſehr weſentliche Folge dieſer Einrichtung iſt die 
Notwendigkeit für die Miniſter, fünfmal in der Woche ge⸗ 
ſchloſſen vor den Abgeordneten zu erſcheinen, iſt der Zwang, 
ſich fünfmal in der Woche vor der Offentlichkeit des Landes 
und der Welt in Freiheit dreſſiert produzieren zu müſſen. 
Ein weiteres Ergebnis liegt in der Aufrechterhaltung des 
Intereſſes am Parlament. Das geſamte öffentliche Leben 
ſpiegelt ſich in den kleinen Anfragen wider, und zwar in 


einer kurzen prägnanten und häufig amüſanten Form. Die 


Kunſt der Beherrſchung der parlamentariſchen Methoden, 
die witzige Frage und die kluge Antwort gibt immer wieder 
Gelegenheit, ſelbſt die Penny⸗Preſſe mit gern aufgenomme⸗ 
nem Stoffe zu verſorgen. Tagt das Parlament, dann gibt 
es kleinere und größere Senſationen. Niemals fehlt das 
dramatiſche Intereſſe an der Politik, und weil das Parla⸗ 
ment in Euoland ſelbſt heute, wo eine zerſplitterte, uns 
einige Oppoſition das Zuſtandekommen eines politiſchen 
Wortgeſechts nicht immer verbürgt, den an ſich ſpröden poli- 
tiſchen Stoff in eine populäre und verſtändliche Form zu 
bringen weiß, übertreiben wir nicht, wenn wir ſagen, daß 
der Wiederzuſammentritt des engliſchen Parlaments, wie 
üblich, ein politiſches Ereignis darſtellt, das in ſeiner Be⸗ 
ſonderheit zu behandeln auch für einen Nichtengländer 
durchaus lohnend erſcheint. 


Jas Verſailler Diktat. 


Eine holländische Kritik, 


In der holländiſchen 4 eitung „Telegraaf“ hatte vor 
kurzem ein Maler einen Hetzartikel gegen Deutſchland ver⸗ 
öffentlicht. Er wird jetzt von Profeſſor de Louter, einer 


legen er Weiſe abgefertigt. Das Einkreten des Gelehrten 
gegen das Verſailler Diktat iſt um fo bemerkens⸗ 
werter, als der „Telegraaf“ bekanntlich durchaus nicht 
deut ſchfreundlich eingeſtellt. A 

Profeſſor de Louter erinnert an die Friedensverhand⸗ 
lungen. Die „vier Großen“ verhandelten, ihre Auf⸗ 
faſſungen lief weit auseinander. Deutſchland durfte ſich 
an den Diskuſſionen nicht beteiligen. Erſt in letzter 


I n wären immer beide 
Parteien einander gleichberechtigt begegnet, hätten 
und wären ſchließlich als ect 


berechtigung ift leider 1918/19 nicht berückſichtigt woredn. 
Die Form iſt indes Nebenſache, ſo ſagt de Louter weiter, 
der Inhalt Hauptſache. Artikel 231, durch den Deutſch⸗ 
land gezwungen wird, anzuerkennen, der einzig Schul ⸗ 
dige an dem Kriege und ſeinen unheilvollen Folgen zu 
ſein, iſt nicht nur eine höchſt anfechtbare Theſe, ſondern eine 
unerhörte und unzuläſſige Verhöhnung des geſchlagenen 
Feindes und könne nur Unmut und Arger erwecken. Welchen 
Wert hat der Spruch eines Richters, der ſich herausnimmt, 
in einer Sache, in der er ſelbſt Hauptpartei iſt, zu urteilen? 
War dieſer Spruch vielleicht als Grundlage der harten 
Friedensbedingungen nötig? Nein, er ſei höchſtens Vor⸗ 
wand! Die Friedensbedingungen ruhen bei der Übermacht 
des Siegers. Artikel 231 erniedrigt und erbittert den 
Gegner. Er vergiftet die Zukunft! 

Das Selbſtbeſtimmungsrecht ſei, ſo ſagt Profeſſor de 
Louter weiter, in vielen Fällen verleugnet und verfälſcht 
worden. Wenn man das alles bedenke, ſo gehöre Mut — 
oder Verblendung dazu, das Diktat von Verſailles als 
die Frucht der Gerechtigkeit zu betrachten. Er tritt für eine 
a ein, die auch Frankreich einmal werde anerkennen 
müſſen. ` 


Hoover — der kommende Mann. 


Coolidge verzichtet endgültig auf feine 
; Kandidatur. Amafi 


Newyork, 9. Nopember. (PAT) In der amerikaniſchen, 
wie auch in der Auslandspreſſe war wiederum das Gerücht 
aufgetaucht, daß ſich Präſident Coolidge abermals zur 
Kandidatur für den Poſten des Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten für das Jahr 1928 bewegen laſſen werde. 
Dieſem Gerücht hat der Präſident endgültig ein Ziel geſetzt, 
indem er dem Senator Dr. Feß gegenüber erklärte, daß ſeine 
Kandidatur vollkommen ausgeſchloſſen ſei. Trotz 
der zahlreichen und widerſpruchsvollen Vorausſagen, die in 
der Preſſe erſchienen, unterliegt es nicht dem geringſten 
Zweifel, daß der Mann, der im gegenwärtigen Augenblick 
die größten Chancen hat, von der republikaniſchen Partei 
als Kandidat in den Vordergrund geſtellt zu werden, der 
Staatsſekretär für Handel Hoover ift und bleibt. 


Ein neuer polniſcher Thronanwürter. 


Mieſzko der Fünfte. 

Warſchau, 10. November. Polen ift um einen Thron⸗ 
prätendenten reicher geworden. Er nennt ieh Mieſzko V. 
und hat in Anbetracht deſſen, daß außer ihm noch andere 
Thronanwärter vorhanden find, eine „recht vernünftige 
Verteilung der einzelnen Gebietsteile“ unter den Thron⸗ 
anwärtern vorgenommen. ; ) 
Nach dem Plau Mieſzkos V. würde dem „König Wlady- 
ſlaw V.“ Kleinpolen zu überweiſen ſein, während dem 
„König Zygmunt IV.“ Kongreßpolen zufallen würde; 
Mieſzko V. dagegen würde den Thron in Großpolen bes 
ſteigen. Auch auf die Frage, was mit der „Königin Maria“ 
anzufangen ſei, weiß Mieſzko eine Antwort: ſie könne even⸗ 
tuell einen der drei Thronawwärter heiraten oder den 
Thron von Polniſch⸗Schleſien beſteigen. ; 

Merkwürdig ift, daß dieſe Vorſchläge „Mieſzkos V.” von 
Poſen ausgehen. Sollte auch dort die Königsmanie 
graſſieren? ., 
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51. Jahrg. 
Zu viele Feſte. 


Wie dem „Dziennik Bydgoſki“ aus Warſchau gemeldet 
wird, hatte die „Arbeitsliga“ an den Staatspräſidenten 
ein Schreiben gerichtet, in dem die Bitte ausgeſprochen 


wurde, man möchte die Feier des 11. November auf den 


nächſtſolgenden Sonntag verlegen. Man würde dadurch 
Zeitvergeudung vermeiden und die Bevölkerung nicht daran 
gewöhnen, häufig der Untätigkeit ausgeſetzt zu werden. 
In der Denkſchrift wird betont, daß Polen, trotzdem es in 
der europäiſchen Staatenreihe nach Flächeninhalt und ‚Bes 
völkerung an ſechſter Stelle ſtehe, in bezug auf ſchöpfe⸗ 
riſche Arbeit den letzten Platz einnimmt und ſogar 
hinter den kleineren Völkern ſteht. Außer den in den 
kulturellen Volksgemeinſchaften anerkannten Feiertagen, 
die das religiöſe oder nationale Gebiet umfaſſen, werden bei 
uns noch die ſogenannten Faulenzertage begangen. 
Auf dieſe Weiſe werden breite Schichten von den Werk⸗ 
ſtätten ferngehalten und man leiſtet der Minderung des 
Pflichtbewußtſeins und des Lebensernſtes Vorſchub. Die 
Denkſchrift erwähnt den Befehl Muſſolinis, der den Jahres⸗ 
tag des Faſziſtenmarſches nach Rom auf einen Sonntag 
verlegte. Außerdem waren Umzüge und Zeremonien jeder 
Art verboten, um Behörde und Bevölkerung nicht von ihrer 
Tätigkeit abzuhalten. í EE, 
„Leider waren“, fo fügt der „Dziennik Bydgoſki“ — — 
„im laufenden Jahre bereits alle Vorbereitungen getroff, z 
und es war nicht mehr möglich, die Dinge wieder rück 
gängig zu machen. Die Stimme der Arbeitsliga fei -jedom 
ein wertvoller Fingerzeig für die Zukunft. Ein weiteres 
Beiſpiel für die Notwendigkeit, die Feiertage zu verringern, 
ſieht das Blatt in folgendem Falle: Allerheiligen fiel auf 
den 1. November, d. h. in dieſem Jahr auf einen Dienstag, 
Allerſeelen auf den 2. November, einen Mittwoch. Da 


Dienstag vom Sonntag durch den Montag getrennt wird, 


hat man an dieſem Tage den Schulen freigegeben, unbe⸗ 
kannt, woher und warum, nur um noch einen Tag der Ar⸗ 
beitsloſigkeit zu ſchaffen. Geſchaffen wurde auf dieſe Weiſe 
ein ſogenannter Blauer Montag, der ſeit jeher von 
Faulenzern gefeiert wird, die noch unter dem Einfluß des 
am Sonntag eingenommenen Alkohols ſtehen“. 


„Es ist“ — ſo ſchließt der „Dziennſk“ — zalerhochre E 


mit dem billigen Jeſteſekern dem tanten y 
Abbren: on Feuerwerk und 
4 tetungen ein Ende gemacht wird. % 
die Manie des Baues von Monumenten, Den 
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falſchen Patriotismus. 


Am beſten dient der Allgemeinheit und liebt fie am ſtärkſtenn 
derjenige, der fih ohne Beſinnung in den Skrudel der Ar 


beit wirft, um die Muſchel einer hehren Zukunft für die 
Landsleute herauszufiſchen.“ — Fe 
Vielleicht wird uns der „Dziennik“ dieſe Haltung ver⸗ 
übeln, aber wir fühlen uns trotzdem zu der Anerfennum 
verpflichtet, daß er diesmal recht geſprochen hat. er 
8 ? 
Warſchau feiert. BEER, 
` 4 239 
Der höchſt eigenartige Feiertag des 11. November wu de 
in ganz Polen mit dem üblichen Zeremoniell begangen. Be⸗ 
ſonders reichhaltig waren die Vorbereitungen, die War⸗ 
ſchau, die Hauptſtadt Polens, für dieſen Tag getrof 
hatte. Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur verbreitet da 
über folgenden Bericht: . 
Der 11. November 1918 ift für den Polniſchen Staat 
zu einem geſchichtlichen Erinnerungstage geworden. An 
dieſem Tage ſchüttelte das volniſche Volk das Joch der über 
100 Jahre langen Unfreiheit von ſich (nein, wirklich nicht! 
Das hatten die Zentralmächte bereits am 5. November 191 
beſorgt. D. R.), indem es die Okkupanten aus der Haupt⸗ 
ſtadt hinaustrieb. (Ein unnötiges Schauſpiel! Die Daes 
ſchen, die den ruſſiſchen Okkupanten vertrieben und die Una 
abhängigkeit Polens proklamiert hatten. wollten frets 
willig in ihre Heimat zurückkehren! D. R.) An dieſem 


Soldat des wiedergeborenen Polens und Führer Jozef 
Piktſudſki in Warſchau ein. U N 
Tag, an dem 9 Jahre feit dieſem hiſtoriſchen Augenblick 
dahingegangen ſind, in der Hauptſtadt des Staates ganz 
beſonders feierlich begangen. Die Feierlichkeiten begannen 
ſchon am Vortage, d. h. am Donnerstag abend mit ein 
Zapfenſtreich der Militärorcheſter und der Polizei, die ſich 
vor dem Belvedere, dem Sitz des Miniſterpräſidenten u 
Kriegsminiſters und des erſten Marſchalls Polens Jozef 
Pilſudſki verſammelt hatten. Auf dem Hof des Belvedere 
hatten auch zahlreiche Gruppen von Offizieren und Unters 
offizieren Aufſtellung genommen, um ihrem Führer die 
Huldigung darzubringen. Gegen 7% Uhr erſchien vor dem 
Palaſt, von feiner Begleitung umgeben, Marſchall Pil- 
ſudſki, der mit Hochrufen begrüßt wurde. Gleichzeitig 
ſpielten die Orcheſter die Nationalhymne. Namen d 
verſammelten Offizierforps ſprach General Romer der 
dem Marſchall Pikſudſki aus Anlaß des 9. Jahrestages der 
Wiedererlangung der Unabhängigkeit des Vaterlandes und 
der Rückkehr des Marſchalls aus der Magdeburger Feſtung 
Glückwünſche überbrachte. Die Anſprache ſchloß mit eine 
ten enthuſiaſtiſch weitergegeben wurde. Schließlich kehrte 
brachten noch eine Reihe muſikaliſcher Darbietungen. 1 
Am 11. November hatte die Hauptſtadt ein Feſtge wand 


bäude des Polizeikommandos aus acht Polizeiſtafetten nach 
dem Belvedere in Bewegung, die in der Nacht mit Huldi⸗ 


ren Wojewodſchaften eingetroffen waren. Im Namen des 


kenntniſſe in Anweſenheit der Vertreter der Behörden, 15 
wie der Delegationen von Militärabteilungen feierliche 


Gottesdienſte ſtatt. Um 10 Uhr trafen die Regierungs⸗ 


vertreter, mit dem Vizepremier Bartel an der Spitze, die 
in Warſchau akkreditierten Geſandten der fremden 


Und ſo wurde der heutige 


gungsadreſſen für den erſten Marſchall Polens aus mehre⸗ 


Tage traf der aus der Magdeburger Feſtung entlaſſene jene 
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Hoch auf Marſchall Józef Pitinditi, das von den Verſammel⸗ 
der Marſchall in ſeine Gemächer zurück; die Orcheſter aber 


angelegt. Über allen Häuſern flatterten die National⸗ 
flaggen. Gegen 8% Uhr vormittags ſetzten fih, vom Ge 


Marſchalls nahm Major Bielſki die Huldigungsadreſſen ent⸗ 
gegen. Um 9 Uhr fanden in den Garniſonkirchen aller Be- 
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Staaten, die Miiitörattachös, die Generalität, die Vete— 
ranenvereinigungen uſw. in der Kathedrale ein. Das 
Kirchenſchiff war von einer Menge Gläubigen angefüllt. 
Im Augenblick, als der Staatspräfident mit Begleitun durch 
den direkt aus dem Schloß führenden Gang die a e 
betrat und den für ihn beſtimmten Ehrenplatz einnahm, be⸗ 
gann Kardinal Kakowſki in Aſſiſtenz zahlreicher 
Geiſtlichkeit die Pontlfikalmeſſe zu leſen, nach deren Be- 
— das Nationallied „Bose cos Polske” geſungen 
wurde. š 
Seit 9 uhr vormittags rückten auf den Sächſiſchen Platz 
die Militärabteilungen heran, die in der Haupt⸗ 
ſtadt aus dem ganzen Militärbezirk eingetroffen waren, und 
nahmen auf dem Platz nach dem zuvor aufgeſtellten Plan 
Aufſtellung. Gegen 10% Uhr. exichienen auf dem Platz 
General Wroblewſki und bald darauf der erſte 
Vizeminiſter im Kriegsminiſterium General Konar⸗ 
Jewſki, der die Hauptleitung übernahm. Zu beiden 
Seiten des Poniatowſki⸗Denkmals verfammelten ſich auf be⸗ 
ſonders errichteten Tribünen die Vertreter der Regierung, 
das diplomatiſche Korps, die Militärattachés, Preſſever⸗ 
treter, verſchiedene Organtjationen uſw. Den großen Platz 
zu beiden Seiten der Tribünen füllte eine zahlreiche Men⸗ 
ſchenmenge an. Pünktlich um 12 Uhr mittags traf der 
Miniſterpräſident und Kriegsminiſter Marſchall Pils 
ſudſki auf dem Platz ein, angetan mit der großen Schärpe 
des Ordens Virtuti militari, und geſchmückt mit allen 
ſeinen Auszeichnungen. Er wurde mit der Nationalhymne 
begrüßt, die von allen Militärorcheſtern gleichzeitig geſpielt 
wurde. Das Militär präfentierte die Gewehre. Nach Ent: 
egennahme der Rapports und nach dem Abſchreiten der 
Front der Milttärabteilungen blieb der Marſchall vor dem 
nimal ſtehen. General Konarzewfki ſprach, an die auf 
dem Platz verſam melten Militärabteilungen gewendet fol⸗ 
nde Worte: „Soldaten! Der Schöpfer und Organifator 

r polnischen Armee, dem Polen feine Grenzen und das 
Militär ſeine Kraft und Tapferkeit verdankt, der erſte Mar- 

Polens Jozef Pilſudſki, er lebe hoch!“ 

Dieſer Ruf fand ein tauſendfaches Echo an den Mauern, 
die den Sächſiſchen Platz umgeben. Bald darauf ertönten 
drei Trompetenſignale, die das Zeichen zur Umgruppierung 
der Militärabtetlungen für die Defilade gaben. Aus dem 
Stabsgebäude erſchien auf feiner hiſtoriſchen Stute 
Kaſztanka der Marſchall Józef Pilſudſtt und ritt vor das 
Poniatowifi-Dentmal, wo er inmitten der Generalität und 
des Offtzierkorps Halt machte. An diefer Gruppe defilierten 
vorbei: die Infanterie mit der Offiztersſchule an der Spitze, 
Abteilungen der Artillerie, Chevauxlegers, Ulanen, berit⸗ 
tene Schützen und Artillerie zu Pferde. Es folgten Pan⸗ 
zerautomobile, jowie Poltzetabteilungen zu Pferde, zu Fuß 
und auf Fahrrädern. Die Defilade beſchloſſen Zivllvereini⸗ 
an und Abteilungen für militäriſche Vorbereitungen. 

ach der Defilade begab ſich der Marſchall mit ſeiner Be⸗ 
gleitung zu einer kurzen Raſt in das Generalſtabsgebäude. 

Am Abend des 10. November wurde im Belvedere dem 
erſten Marſchall Polens das Diplom eines Ehrenmit- 
gltedes des Verbandes der Reſerveunteroffi⸗ 
stere feierlich überreicht. i 


* 


Zur Erinnerung. 


Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau. 11. November. Vor neun Jahren wurde 
PARIA Piljndjti aus der Magdeburger Haft entlaſſen. 
m 11. November 1918, als der populäre Legionengeneral 
in Warſchau erſchten und von feinen P. O. W.⸗Leuten, fo- 
wie ſeinen ſonſtigen Anhängern enthufiaitifeh begrüßt wor⸗ 
Sila brauchte er nicht erſt um die Macht zu kämpfen. 
tejenigen. welche formell die Macht in Händen hatten, aber 
in ihrer Schwäche und Ratloſigkeit nichts mit ihr anzu⸗ 
fangen wußten, legten fie ihm, dem einzigen Manne, der da- 
mit dieſem gefährlichen Dinge umzugehen wußte, 
demütig zu Füßen. Am 11. November erließ der Regent⸗ 
ſchaftsxat an das polniſche Volk folgendes Manifeſt: 
„ Angeſichts der drohenden äußeren und inneren Gefahr 
überweiſt der Regentſchaftsrat zur Vereinheitlichung aller 


militäriſchen Maßnahmen und zur Erhaltung der Ordnung 


im Lande die militäriſche Gewalt und das oberſte Kom⸗ 
mando über die ihm unterſtehenden polniſchen Truppen dem 
Brigadier Józef Pilſudſki. Nach Bildung der Nationale: 
reg kerung, in deren Hände der Regentſchafts rat, über- 
einſtimmend mit ſeinen früheren Erklärungen, die oberſte 
Staatsgewalt niederlegen wird, verpflichtet ſich der Bri⸗ 
gadier Jozef Pilſudſki, die Milttärgewalt, welche ein Teil 
der oberſten Staatsgewalt iſt, dieſer Nationalregierung zu 
e was er durch Unterzeichnung dieſes Aufrufes 
gt. i 


Aber ſchon am 14. November 1918 entledigte ſich der 
Regentſchaſtsrat des ihm noch verbliebenen Teiles der Ge- 
walt — ebenfalls zugunſten Pülfnoͤfkis. Der Akt, durch den 

eſchah, lautete: 


dies ; 
an den Oberſten Kommandanten der polntſchen Trup- 
pen, Jozef Pilſudſti. Der durch den Aufruf vom 11. No- 
vember 1918 geſchaffene Ubergangszuſtand der Teilung der 
berſten Staatsgewalt kann nicht ohne Schaden für den 
entſtehenden polniſchen Staat beſtehen bleiben. Die Gewalt 
muß einheitlich ſein. In Anbetracht deſſen beſchließen wir, 
vom Wohl des Vaterlandes geleitet, den Regentſchaftsrat 
Sate telen, und von dieſem Momente an legen wir unſere 
Pflichten und die Verantwortung vor der polniſchen Nation 

r Übertragung an die Nattonalregierung in deine Hände, 
err Oberſter Kommandant. Gegeben in Warſchau, den 
4, November 1918. Mlekfander Kakowſki, Zdziſtlaw 
Lubomirfſti, Jozef Oſtrowſ ki.“ 

An demſelben Tage ernannte Pilſudſti den Chef der 
proviſoriſchen Volksregierung in Lublin, Ignacy Daſzynſti, 
zum Miniſterpräſidenten der Regierung der polniſchen Me- 
publik und beauftragte ihn mit der Aufſtellung der Liſte der 

egierungsmitglieder. Daſzynſki legte die Kandidatenltſte 
in einem Schreiben vor, das folgenden Wortlaut hatte: 

„An den Bürger Kommandanten Jozef Pilſudſtt. 
Bürger Kommandant! Am 14. November L J. vertranteſt 
Du, Bürger Kommandant, mir an. Dir die Lifte der Mit⸗ 
lieder der Regierung, deren Miniſterpräſſdent ich fein 
olite, vorzulegen. Die Aufgabe, deren ich mich unterzogen 
habe, kann ich gewiſſenhaft in der Weiſe erfüllen, daß ich 


zwei Anträge zur Beſtätigung vorlege: 


1. Ich bitte um Beſtätigung der hier beigelegten Lifte 
und ihr gemäß die Ernennung der Mitglieder der vör- 
läuftgen Volksregierung der Polniſchen Republik. 

2. Ich bitte um Annahme meiner Demiffion vom 
Amte des Miniſterpräſidenten. 

Mit dem Ausdruck tiefer Verehrung 

Ignacy Daſzynſki.“ 


. 
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trachten. 


des Schulweſens, 


Protos 


Das nächſte Dokument lautet: „Ich beſtätige und er⸗ 
nenne gemäß der nachfolgenden Liſte die Mitglieder der 
vorläufigen Volksregierung der Polniſchen Republik. 


Miniſterpräſident und Verkehrsminiſter — Jedrzei 


Moraczewſki; Miniſter der Militärangelegenheiten 
und der Oberſte Feldherr der polniſchen Streitkräfte — 
Jozef Pilſudſki; Miniſter der inneren Angelegen⸗ 
heiten — Staniſlaw Thugutt; Miniſter der äußern 
Angelegenheiten — Leon Waſilewſki; Unterrichts⸗ 
miniſter — Kſawerny Prauß; Juſtizminiſter — Leon 
Sapinſki; Leiter des Finanzminiſteriums — Wla⸗ 
dyſkaw Byrka; Miniſter für Landwirtſchaft — Fran⸗ 
eiſzek Wojda; Miniſter für Arbeit und ſoziale Für⸗ 
jorge — Broniſtaw Ziemiecki; Miniſter für Kul- 
tur und ſchöne Küuſte — Medard Downaromwicz; 
Poft- und Telegraphen⸗Miniſter — Tomaſz Arci- 
ſzewſki; Miniſter für Handel und Induſtrie — Jerzy 
Jwanowſki. Die Miniſter Wincenty Witos, 
Tomaſz Nocznieki, Marijan Malinowfki. 
Drei Stellen in der Regierung ſollen für die Vertreter 
des preußiſchen Anteils vorbehalten ſein. Ich behalte 
mir die Ernennung des Miniſters für öffentliche Arbeiten 


vor. 
J. Pilſudſki. Jg. Daſzynſki. 
Warſchau, den 17. November 1918.“ 
Ben Ernennung Moraczewſkis hatte folgenden Wort: 
it: 


lau 

„An den Bürger Jedrzej Moraczewſki in Warſchau. 
Ich ernenne Euch, Bürger, zum Präſidenten der Miniſter 
der vorläufigen Volksregierung der Polniſchen Republik. 
Warſchau, den 17. November 1918. J. Pilſudſki.“ 

Dieſe Dokumente vergegenwärtigen die damalige Atmo— 
ſphäre, die ſchon durch die Anrede: Bürger und die Be- 
zeichnung: „Volksregierung“ genügend gekennzeichnet iſt. 
Es roch nach ſozialer Revolution .. Daß fie nicht 
ausgebrochen iſt, iſt — wie ſeltſam es auch klingen mag — 
vielleicht am metſten dem Umſtande zu verdanken, daß die 
erſte Regierung Polens eine ausgeſprochene Linksregierung 
war, was ſich übrigens aus den damaligen Umſtänden von 
ſelbſt ergab. 


Ein warnendes Nachwort. 


Zum Kongreß der litauiſchen Emigranten 
in Riga. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchan, 10. November. Der „Nobotnit“ nimmt zu 
dem vor einigen Tagen in Riga ſtattgefundenen Kongreß 


der litauiſchen Emigranten in bezeichnender Weiſe Stel⸗ 


lung. Das ſozialiſtiſche Blatt erinnert daran, daß die PPS. 
ſich im Jahre 1917 in einer Kundgebung für eine „Föde⸗ 
ration Polens mit den Ländern des litani- 
ſchen Großfürſtentums“ ausgeſprochen hatte. Die 
Partei billigte auch den Aufruf, den der Oberſte Feldherr 
Pilſudſti im Jahre 1919 an die Bevölkerung des ehemals 
litauiſchen Großfürſtentums richtete. Gegen die föderaliſti⸗ 
ihe Idee lehnten fih nur die Nationaldemokraten 
auf polniſcher, die chriſtlichen Demokraten (nämlich 
Gruppe „Patanga“) auf litauiſcher Seite auf. Die beiden 
Nationalismen haben es bewirkt, daß die mehrmals unter⸗ 
nommenen Verſtändigungsverſuche immer wieder ſcheiter— 
ten. Jetzt aber ſehen die Dinge ganz anders aus. Der 
„Robotnit“ äußert ſich darüber folgendermaßen: 

„Wir mijjen, daß Herr Woldemaras ſich nur auf die 
Kraft der Bajonette und der Offizierskligue ſtützt. Wir 
wollen, daß die litauiſche Demokratie den Sieg davontrage, 
die Diktatur ſtürze und die Macht übernehme. Wir wollen, 
daß fie dies durch eigene Arbeit, durch eigenen Kampf tue. 
Alle bewaffneten Interventſonen Polens würden wir von 
allen möglichen Geſichtspunkten aus als verderblich be⸗ 
Unſer politiſches Ziel kann man in dieſer Be⸗ 
ziehung auf einige grundlegende Punkte zurückführen: 
Zwiſchen Polen und Litauen müſſen normale wirtſchaftliche, 
diplomatiſche und konſulariſche Beziehungen beſtehen. Die 
Rolen in Litauen und die Litauen in Polen jolen gleiche 
Bedingungen einer ungehinderten Entwicklung der Kultur, 
der Sprache uſw. erhalten. Der Zu⸗ 
kunft greifen wir nicht vor. 

Wir verzichten nicht auf die Töderationsidee, wenn fie 
nur auf friedlichem Wege, mit Zuſtimmung der intereſſier⸗ 
ten Faktoren verwirklicht würde. Alle kriegeriſchen Mittel 
weiſen wir kategoriſch po — und wir zweifeln nicht — 
daß auch die polnische Staatspolitik fie ablehnen wird.“ 

Wer iſt es aber, der zu dieſen Mitteln greifen will? 
Die litauiſchen Emigranten in Riga? 


Kowno proteftiert. 


Berlin, 10. November. Bar) Die „Deutſche Allge- 
meine Zeitung“ meldet aus Kowno, daß die n litauiſche 
Regierung in den nächſten Tagen einen beſonderen 
Proteſt an die lettiſche Regierung aus Aulaß der 
Tagung der litauiſchen Emigranten in Riga richten will. 
Die Rote wird die Erklärung enthalten, daß die litanije 
Regierung die Genehmigung zur Abhaltung eines gegen 
die litauiſche Regierung gerichteten Kongreſſes nicht verein⸗ 
SE halte mit dem aufrichtigen Verhältnis Lettlands zu 
Litauen. 


die Iommifaeiihe fand wertretnng 
n Kattowitz. 


Die Deutſchen find nicht dahei. a 

Kattowitz, 10. November. Heute nachmittag fand di 
erſte Sitzung der an Stelle des aufgelöſten Kattowitzer 
Stadtparlaments von der Wojewodſchaft eingeſetzten kom⸗ 
miſſarſſchen Stadtvertretung fatt Von den 15 ernannten 
kommiſſariſchen Vertretern nahmen an der Sitzung nur 9 
teil. ie ernannten deutſchen Vertreter, einſchließlich der 
deutſchen Soziallſten, blieben eutſprechend der vorher ans- 
gegebenen Parole geſchloſſen der Sitzung fern. 

Nach Vereidigung der neuen Vertreter durch den Stadt- 
präſidenten Dr. Gorni, defen Rücktritt bekanntlich in 
allernächſter Zeit bevorſteht, hielt der neue kommiſſariſche 
Stadtverorduetenvorſteher eine Anſprache, in der er hervor⸗ 
hob, daß die kommiſſariſche Stadtverordnetenvertretung 
nur vorübergehende Arbeit leiſten ſolle. Er ver⸗ 
ſicherte u. a., daß die kommſſſariſche Stadtverordnelenver⸗ 
tretung fid der größten Gewiſſenhaftigkeit befleißigen werde 
und ſich auch den Minderheiten gegenüber in bezug auf ihre 
kulturellen Belange ſtets loyal verhalten werde. 


sowie die übrigen elektrischen Haus- und Kochg eräte 
in unentbehrlich in jedem Haushalte 
Siemens-Schuckert-Erzeugnis, 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 
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Novelle ſchreibt. 


Bilder haben volkstümlichen Charakter und 


tragenen e 


Republi? Polen. 
Senſationelle Flucht. 


Lemberg, 9. November. Die „Gazeta Poranna“ bringt 
die ſenſationelle Nachricht, daß der kommuniſtiſch⸗ukrainiſche 
Abgeordnete Paſzezuk verſchwunden iſt, nachdem 
er ſich 25 000 Dollar Parteigelder angeeignet hatte. Er wird 
nicht nur von der Polizei ſondern auch von ſeiner Partei⸗ 
leitung verfolgt. 


Deutſches Reich. 


Kein Oſtkommiſſariat. 


Wie man in Berlin an zuſtändiger Stelle nochmals be- 
tont, iſt die Errichtung eines beſonderen Oſtkommiſſa⸗ 
riats nicht beabſichtigt. Es bleibt vielmehr dabei, 
daß die bereits beim Außenminiſterium beſtehende Stelle für 
die Oſtpreußenfragen weiter ausgebaut werden ſoll. Sie 
wird in Zuſammenarbeit mit der preußiſchen Regierung alle 
Oſtpreußen betreffenden Fragen behandeln. 


Sieben Millionen Mark Hindenburg⸗Spende. 


Nach einer Mitteilung des Kyffhäuſerbundes beläuft 
ſich das Ergebnis der Hindenburg⸗Spende auf rund ſie ben 
Millionen Mark. Wie verlautet, laſſen ſich zurzeit 
genaue Angaben über das Ergebnis noch nicht machen, da 
der Abſchluß erſt Witte Nove mber erfolgen wird. Es 
läßt fid) aber annehmen, daß die Summe von ſieben Mil- 
lionen Mark ungefähr das Richtige trifft. Wenn man be⸗ 
denkt, daß vor dem Kriege die Zeppelin - Spende 
fünf Millionen Mark betrug und daß dieſe Summe als eine 
große Leiſtung des deutſchen Volkes angeſehen wurde fo 
wird man heute das Ergebnis von ſieben Millionen Mark 
nicht geringer einſchätzen dürfen. 


Der Nobelpreis für das Jahr 1925. 


Die ſchwediſche Akademie hat in ihrer Sitzung am 
10. November den Nobelpreis auf dem Gebiete der Literatur 
für das Jahr 1925 der italieniſchen Schriftſtellerin Grazia 
Deledda zuerkaunt. 

Über Grazia Deledda, die in Italien unter dem Namen. 
„Poeteſſa jarda” (ſardiniſche Dichterin) befannt ift, ſchreibt 
Giuſeppe Prezzolini in feiner „Coltura Italiana“: „Sie iſt 
in ihrer Art, die Menſchen zu beobachten und in ihrem 
Empfinden für das Ernſte und Schmerzliche des Lebens, 
das ſich in ihrer Schreihweiſe widerſpiegelt, unbeirrbar ge⸗ 
blieben. Bei all der Nervoſität, Schamloſigkeit und lite⸗ 
rariſchen Korruption ſtärkt und tröſtet die Erſcheinung dieſer 
Frau, die ſo unverändert an ihrer einfachen und wahrheits⸗ 
getreuen Produktion fortarbeitet. Es gibt alfo doch noch in 
der Welt eine Stabilität des Gefühlslebens, die weder der 
Krieg noch die Mode ins Wanken bringen konute. Auf⸗ 
gebaut auf der Wiedergabe ſardiniſchen Volkslebens, hat ſich 
das Schaffen der Deledda nicht abgeſchwächt wie bei anderen 
Schriftſtellern der Folklore; ja, ich möchte behaupten, daß ſie 
immer gewachſen iſt und die Farbigkeit und Volkstümlich⸗ 
keit der bei ihr zur Formel gewordenen Vorwürfe ſardini⸗ 
ſchen Volkslebens — die ihr von Anfang an den Erfolg ge⸗ 
ſichert haben — zu vervollkommnen und mit einem Stil ge⸗ 
ſteigerter Einfachheit und univerſeller Humanität zu ge⸗ 
ſtalten geſucht hat.“ 

Die meiſten Romane der Deledda ſind ins Deutſche 
übertragen worden. Viele Leſer haben allerdings Anſtoß 
an ihrer für deutſche Begriffe allzu üppigen Sentimentalität 
genommen; doch ein Hauch echter Poeſie verleiht ihrer Pro⸗ 


duktion wirklichen Wert. 


Grazia Deledda wurde am 9. Oktober 1873“ in Nuoro 


in Sardinien geboren und hat ſchon mit 15 Jahren ihren 


erſten Novellenband „Racconti Sardico“ („Sardiniſche Er- 

ählungen“) veröffentlicht, der ihr ſofort Erfolg brachte. Im 
Jahre 1900 verheiratete ſie ſich mit einem italieniſchen Be⸗ 
amten am Kriegsminiſterium und lebte ſeither in Rom. 
Manu ſagt, daß ihre Tagesbeſchäftigung genau eingeteilt iſt, 
daß ſie täglich mindeſtens drei Stunden ihrem Schaffen 
widmet, während die übrige Zeit ihrem Mann und ihren 
Kindern gehört. Ihre Produktivität iſt noch immer außer⸗ 
gewöhnlich ſtark; es heißt, daß fie täglich mindeſtens eine 
Ihr letzter Roman, „Annalena Bilſini“, 
erſchien in dieſem Jahre. 1926 gab ſie das Buch „La fuga in 
Egitto“ („Die Flucht nach Agypten), 1925 „La danza della 
collana” („Der Geſchmeidetanz“] heraus. In Deutſchland 
find die bekannteſten: „Epheu“ (L'edera“), „Die Mutter“ 
(„2a madre“), „In der Wüſte“ („Nel deſerto“) und „Elias 
Portolu“. $ ö 


Bücherſchau. 
Volksfreund⸗Kalender für Stadt und Land 1928. 
und Verlag „Libertas“ G. m. b. H., Lodz. 

Zum zweiten Male erſcheint der Volksfreund⸗Kalender, 
der hauptſächlich für das Deutſchtum in Kongreßpolen be⸗ 
ſtimmt iſt. Beſonders reichhaltig iſt ſein unterhaltender und 
ſein religiöſer Teil. Beide, wie auch die übrigen und die 
heimatlichen 
Hintergrund. Beſonders erwähnenswert find die Beiträge 
über das Weichſeldentſchtum zwiſchen Block und Warſchan, 
über die deutſchen Gymnaſien in Polen, über die geiſtige 
Hebung der deutſchen Koloulſten und die älteſte dentſche 
Siedlung in Kongreßpolen. Daß der Kalender auch ein 
Verzeichnis der Jahrmärkte, eine Tabelle der Poſtgebülhren 
an. beſitzt, braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu 
werden. 


Der grüßende Wald. 
Heinrich Lerſch. 
Bühnenvolksbundverlag. 

Der Niederrhein mit feiner ſchwermütigen Landſchaft, 
den ſrühen Rebeln und den flachen, weit im Horizont untere 
tauchenden Feldern, den von rauchenden Schornſteinen über⸗ 
ragten Städten und den von der Schwere des Landes ge⸗ 
die immerhin noch die Friſche des 
Rheinländers fpliren, das ijt der Hintergrund. an 
Geſchichten Heinrich Lerſchs ſpielen. Es find die Geſchichten 
von Werkmeuſchen, einfach, fachlich, teilweiſe mit etwas 
Humor gewürzt. ain ahende Geſchichten find es, die man 
uns da erzählt, er die Legenden? Da fehlt wohl gerade 
der einſachen Sprache, die fle verlangen, jener zarte 
Schwung, der zum Zuhören aotun, der ſeltſame Dinge un⸗ 
faßbar und ſomit glaubhaft geſchildert haben muß. 


Druck 


und Geſchichten von 
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Pommerellen 


12. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Berufungen in Gewerbeftener-Angelegenheiten aus 
Graudenz und Thorn wurden von der Steuer⸗ 
berufungskommiſſion in ihrer am 7. November abgehalte⸗ 
nen Sitzung, zu der wiederum der Vertreter von 
Thorn nicht erſchienen war ‚erledigt. — Die Ein- 
ſchätzung der Einkommenſteuer hat die zuſtändige Kommiſ⸗ 
ſion jetzt beendet. Zurzeit wird der letzte Teil der Zah⸗ 
lungsaufforderungen den Steuerpflichtigen zugeſtellt. . 

* Scheugewordene Pferde raſten mit ihrem Wagen, in 
dem fidh ein höherer Offizier befand, die Amtsſtraße ent- 
lang. Die bedrohliche Situation beendete der Schutzmann 
Makowfki vom 2, Polizeikommiſſariat, der ſich ohne Be⸗ 
finnen den Pferden entgegenwarf und fie zum Stehen 
brachte. *. 

+ Ans dem Landkreiſe Graudenz, 11. November. Ver⸗ 
kaufsverbot für alkoholiſche Getränke. Mit 
Rückſicht auf die am 9, und 10. Dezember in Leſſen, ſowie 
am 6. und 7. Dezember in Rehden ſtattfindenden Kon⸗ 
trollverſammlungen hat der Staroſt des Landkreiſes Gran- 
denz den Verkauf alkoholiſcher Getränke ſowohl in geſchloſſe⸗ 
nen als auch ofſenen Gefäßen für die angeführten Tage in 
diefen Ortſchaften verboten. — Regiſtrierung des 
Jahrganges 1907. Gemäß Axtikel 22 des Geſetzes 
über die allgemeine Militärdienſtpflicht vom 23. Mai 1924 
haben ſich, wie amtlich vom Staroſten des Landkreiſes be⸗ 
kanntgegeben wird, alle im Jahre 1907 geborenen männ⸗ 
lichen Perſonen, ſowie dieſenigen der Jahrgänge 1906, 1905 
und 1904, die ſich bisher nicht der Aushebungskommiſſion 
geſtellt haben, im Gemeindeamt ihres dauernden Wohn⸗ 
ſitzes in der Zeit vom 1. November bis 31. Dezember per- 
ſönlich zu melden. Falls eine Meldung im Gemeindeamt 
des ſtändigen Wohnſitzes nicht möglich ift, kann dieſe auch bei 
dem Gemeindeamt des derzeitigen Aufenthaltsortes er⸗ 


folgen. 
* 
Vereine, Veranſtaltungen re. 
Rriedte-Beranitaltung. In der Reihe der Kriedte⸗Veranſtaltungen 


wird am Montag, den 21. d. M., im Gemeindehauſe ein hoch⸗ 
intereſſanter Lichtbildervortrag von dem Leiter der 
wiſſenſchaftlichen Abteilung der Deutſchen Theaterausſtellung in 
Magdeburg, Paul Alfred Merbach, geboten werden. Der Vor⸗ 
tragende hat als Schüler Albert Köſters⸗Leinzig und nach etlichen 
Jahren praktiſcher Bühnentätigkeit, die ihn in der Spielzeit 
1907/8 auch nach Graudenz führte, eine reiche ſchriftſtelleriſche Tätig⸗ 
keit dem Werden und Weſen des Theaters gewidmet. Er hat 
1902 mit dem ſeither verſtyrbenen Dr. H. Stümcke die Geſellſchaft 
für Theatergeſchichte mit begründet und hat in Wort und Schrift 
mit dazu beigetragen, daß dieſe jüngſte geiſteswiſſenſchaftliche Diſzi⸗ 
plin ſich immer mehr vertiefte. Merbach wurde im Auguſt 
vorigen Jahres zur Leitung und Durchführung der Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Abteilung der Deutſchen Theaterausſtellung in Magdeburg 
berufen, die eines der wichtigſten Ereigniſſe des vergangenen 
Sommers geweſen iſt. Auf Grund des von ihm erſchloſſenen 
und zuſammengetragenen Materials ſpricht er in unſerer Stadt 
über das Thema: Aus der Kunſtgeſchichte der 
Theater dekoration; er bietet damit einen Qnerſchnitt durch 
den Entwicklungsgang des deutſchen Theaters ſeit den Tagen der 
mittelalterlichen Paſſionsſpiele bis zu unſerer unmittelbaren 
Gegenwart, unter einem ganz beſtimmten Geſichtspunkt! das 
dekorative Element und Moment der Bühne wird betrachtet und 
es wird dabei verſucht, dieſen einen Beſtandteil aus allgemeinen 
Zeitſtrömungen heraus zu erklären, So wird dieſer Vortrag 
geeignet ſein, den Widerſtreit der Anſichten nud Beſtrebungen, 


ſtädtiſchen Markt wax abends illuminiert. Am Freitag mor⸗ 
gen gegen 8 Uhr rückte ſodann das Militär zum Feldgottes⸗ 
dienſt und zur Parade unter klingendem Spiel nach dem 
Garniſonkirchplatz. Um 9 Uhr vormittags fand in der 
St. Johanniskirche ein Gottesdienſt ſtatt, um 10 Uhr eine 
Feldmeſſe vor der Garniſonkirche. Nach der Meſſe begaben 
ſich die Vertreter der Behörden uſw. zu Fuß nach dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt, auf dem um 10,45 Uhr ein Vorbeimarſch 
der Militär⸗, Marine⸗, Polizei⸗ und Jugendabtetlungen ſtatt⸗ 
ſand, der zwanzig Minuten dauerte. Die Hauptſtraßen 
waren während des Vorbeimarſches für jeden Straßen 
bahn⸗ und Fuhrwerksverkehr geſperrt; ſie waren von dichten 
Zuſchauermengen umlagert. Sämtliche militäriſchen und 
öffentlichen Gebäude hatten Flaggenſchmuck angelegt, auch 
die Wagen der Straßenbahn waren mit kleinen National⸗ 
fähnchen geſchmückt. An Privathäuſern ſah man dagegen 
verhältnismäßig wenig Flaggenſchmuck. Das Aufziehen der 
Wache erfolgte mittags auch wieder unter klingendem 
Spiel. — Wegen des Feiertags war der Wochenmarkt 
nur recht ſchwach beſchickt, Umſätze wurden fait gar nicht er- 
zielt. Die Geſchäfte, und namentlich die Papierhandlungen, 
wurden vom Publikum nach Briefmarken überlaufen, da die 
Poft geſchloſſen war. Eine Brieſbeſtellung erfolgte nich. 


—dt Auf der letzten Sitzung des polniſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereins wurde ſehr darüber geklagt, daß die 
Landeswirtſchaftsbhank nur unter der Bedingung Kredite an 
Hausbeſitzer abgibt, falls die Gebäude in der Weſtpreuß. 
Feuerſozietät verfichert find, Dem Hauswirt ſoll aljo die 
freie Wahl der Feuerverſicherung genommen werden. Be- 
ſchloſſen wurde, ſich an die Regierung mit der Forderung 
zu wenden, wonach die Mieter weiterhin die Gebühren für 
den Waſſerverhrauch zahlen ſollen. Feſtgeſtellt wurde, daß 
Thorn 3110 Wohnhäuſer mit Ausnahme der öffentlichen 
Gebäude beſitzt. à 4 

t Die Garniſonkirche erhielt an ihrer Südweſtfront ein 
großes Gerüſt, um erforderliche Ausbeſſerungsarbeiten vor⸗ 
nehmen zu können. Bekanntlich ſind die Ziegel dieſes 
Baues ſehr ſalpeterhaltig, ſo daß ſie immer wieder weiße 
Ausſcheidungen von ſich geben, die von Zeit zu Zeit entfernt 
werden müſſen. 1 
( KGBeſtohlen wurde während ihrer Abweſenheit die 
Witwe Bielie ki, in der Lindenſtraße 60 wohnhaft. Sämt⸗ 
liche Wäſche und Kleidungsſtücke und alles, was mitzuneh⸗ 
me 1 nen, Haben die Died: entwendet. — Es fann 
nicht g g davor gewarnt werden, die Wohnung 0 
Auſſicht zu belaſſen! 1 ae on 

0 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 

Am morgigen Sonntag, nachmittags 3 Uhr, findet auf vielſeitiger 
Wunſch eine fertmaligg Wiederholung von Sudermanns „Jo⸗ 
hannisfeuer“ ftatt Der Beſuch it jedem warm zu empfehlen, 
der die erſte Aufführung noch nicht beſuchen konnte. Die 
Deutſche Bühne Thorn gibt in dieſem Schauſpiel eine ihrer 
beften Leitungen. — Eintrittskarten heute bis 8 Uhr bei Thober, 
Stary Nynet 31; Sonntag von 11—1 uhr vormittags 
und ab 2 Uhr an der Theaterkaſſe im Deutſchen Heim. (14094 * * 


1 ——— — 


* Culmſee (Chelmza), 11. November. Vorhiſtoriſche 
Funde. Hier weilte der Profeſſor der Archäologie an der 
Poſener Univerſität und Leiter des Großpolniſchen Vor⸗ 
geſchichtlichen Muſeums, Dr. Joſef Koſtrzewſki. Dieſe 
Reiſe des hervorragenden Wiſſenſchaftlers hatte einen In⸗ 
formationscharakter und führte heel zu einer über⸗ 
raſchenden Entdeckung. f einem dem Beſitzer Fiedler 
gehörenden Acker entdeckte er die Spuren vor⸗ 
hiſtoriſchen Anſiedlung. Man fand dort Urnenſcherben und 


einer vor⸗ 


ſchüſſe konnten den Meiſter Petz 
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mehrere Marktbeſucher in einen Streit, welcher zu einer 
blutigen Schlägerei ausartete. Die Urſache zum Streit war 
der Preis für ein Rind. Während einer der Beteiligten eine 
ſchwere Hinterkopfverletzung erlitt, trug eine zweite Perſon 
durch ſtarke Stockhiebe eine ſehr ſchwere Geſichtsverletzung 


davon. Sämtliche an dem Streit beteiligten Perſonen 
wurden verhaftet, und die Schwerverletzten Arzten iiber- 
geben. — Ein Vieh⸗, Pferde⸗ und Krammarkt 


fand am geſtrigen Donnerstag in unſerer Stadt ſtatt. In⸗ 
folge Geldmangels war der Handel ſchleppend. Für Zug⸗ 
pferde wurden 500 —750 31. gezahlt. Arbeitspferde koſteten 
350—450 31. Minderwertige Tiere brachten 50—130 BL 
Von Rindern brachte Jungvieh 120—300 BL, ſchwere Milch⸗ 
kühe ſtanden mit 250—450 Zt, erſtklaſſige Tiere mit 600 B 
und darüber zum Verkauf. Der ſich anſchließende Jahr⸗ 
markt brachte viele auswärtige Händler. Auch hier war der 
Handel infolge Geldknappheit ein ſchleppender, während die 
hieſigen Geſchäfte beſſer abgeſchnitten haben ſollen. 

h Neumark (Nowemiaſto), 10. November. Vo m 
Stadtparlament. Auf der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, folgende Anleihen aufzunehmen: 
150 000 zl zum Vergrößerungsbau des Finanzgebäudes. Zur 
Verhandlung über die Bedingungen 
Formalitäten wird eine beſondere Kommiſſion geſchafſen. 
100 000 zt zum Bau von Arbeiterwohnhäuſern im Sinne des 
Magiſtratsbeſchluſſes vom 9. 9. d. Is. nur mit dem Unter⸗ 
ſchied, daß mit der Hypothek die Volksſchulgebäude belaſtet 
werden, ferner einer Anleihe von 20000 zi zur Beſchäfti⸗ 
gung der Erwerbsloſen bei Erdarbeiten im Stadtpark, ebenſo 
zur Ausbeſſerung der Coppernikusſtraße. Als Anteil für die 
Pflaſterung der Straße von der Drewenzbrücke zum Haupt⸗ 
bahnhof bewilligten die Anweſenden 10000 al. Dann be- 
ſchloß man die Aufſtellung von drei Litfaßſäulen. Der Pacht⸗ 
zins für die Benzinſtation beträgt 500 zt jährlich. 

d Stargard (Starogard), 11. November. Am 9. und 
10. d. M. fand hier ein zweitägiger Krammarkt ſtatt. 
Der erſte Tag zeigte nur ſehr wenige Händler und Kauf⸗ 
luſtige. Dagegen fanden ſich am 10. viele Käufer und Ver⸗ 
käufer ein, da auf den Tag der Wochenmarkt fiel. Trotz 
der e Warenarten war der Umſatz nur ſehr 
mäßig. i 
* Stuhm, 11. November. Das Frühſtück eines 
Bären. Am Donnerstag voriger Woche kamen Bären- 
treiber durch Conradswalde. Als einer von ihnen auf das 
Gehöft des Gutsbeſitzers Pakalſki gelangte, wurde dort 
gerade ein Schwein geſchlachtet. Der Bär ſtreifte ſich den 
Maulkorb ab, ſtürzte ſich auf das ſchon im Brühtrog liegende 
Schwein und ſchleifte den Führer — der, wie üblich, den Hör 
an einem ihm um den Leib hängenden Gurt befeſtigt hatte — 
einige Meter mit. Der Schreck war groß. Das Schlagen 
auf den Bären mit langen Stangen ſowie einige Schreck⸗ 

nicht aus ſeiner Ruhe, 
Erſt als er ſich genügend geſättigt hatte, hörte er 


bringen. 
und das Tamburin des Führers, 


wieder auf das Singen 


und Erledigung der 


die im Theater namentlich unſere Gegenwart erfüllen, kennen⸗ dere Steingerä Si i i 
8 f ä und ſo dazu beitragen, ein wichtiges [andere eingeräte. Es handelt fiH hier um eine An- fi ; : i i in Tä 
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0 eine derartige Anſiedlung zu entdecken. Ihr Alter wird auf mung, Herzklopfen werden durch das natürliche „Franz⸗ 
Thorn (Toruń). 3000 Jahre vor Chrifti Geburt angegeben, Im | Joſeſ“⸗Bitterwaſſer behoben und der Blutandrang näch dem 
0 8 A nächſten Frühjahr folen die hier begonnenen Unterſuchun⸗] Gehirn, den Augen, den Lungen oder dem Herzen herab⸗ 
t Der Feiertag des 11. November wur en 999 p gen weitergeführt werden. \ ht geſetzt. Arztliche Gutachten verzeichnen wahrhaft über⸗ 
tag durch einen militäriſchen Fackelzug 5 En er ſich ch, Konitz (Chojnice), 11. November. Blutige Schlä⸗ | raihende Ergebniſſe, die mit dem Franz⸗Joſef⸗Waſſer bei: 
tags durch die Straßen der aerei, Am geſtrigen Donnerstag gerieten in der Mittags⸗ Leuten mit ſitzender Lebensweiſe erzielt wurden. In Apo⸗ 
(8006 


| mi 5 und 6. Uhr nachmitta d | 
| iab bewegte Das Kommandanturgebäude am Nen- | ftunde zwiſchen 12 und 1 Uhr auf dem hieſigen Viehmarkte | theten und Drogieren erhältlich. 
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Neſchlüſſe der weſtpolniſchen Birtihaitstreife, 


Die Beratungen der polniſchen Wirtſchaftsksneiſe Weſt⸗ und 
Südpolens, die am vergangenen Freitag in Poſen begannen, haben 
in Sachen der Anleihe einen ähnlichen Beſchluß herbeigeführt, wie 
der damalige Aufruf verſchiedener Wirtſchaftsverbände Polens. In 
dieſem Beſchluß heißt es: 

„Dadurch, daß die Regierung die Verhandlungen um eine 
langfriſtige Anleihe zu einem günſtigen Ende führte, ijt 
eine ruhige Atmoſphäre für die weitere Wirtſchaftsentwicklung des 
Landes geſchaffen. Dieſe Atmoſphäre gibt die beſte Gewähr dafür, 
daß die wirtſchaftliche Entfaltung des Landes in der Richtung ver- 
laufen wird, daß alle unſere wirtſchaftlichen Kräfte ausgenutzt 
werden und Polen in die Reihe der Staaten geſtellt wird, die an 
der Konſolidierung der durch Krieg und Inflation hervorgerufenen 
Verhältniſſe arbeiten. Jetzt iſt der Staat in die Lage geſetzt, die 
dem Wirtſchaftsleben notwendigen Reformen auf jedem Gebiete 
unſerer Geſetzgebung in Angriff zu nehmen, und zwar hinſichtlich 
des Aus landsnverkehrs durch die Erleichterung des 
internationalen Umſatzes mit Waren und Kapi⸗ 


talien und in bezug auf die innere Wirtſchaftskonſtruktion 


des Landes durch die Anpaſſung aller Geſetze an diejenigen An⸗ 
forderungen, die das Wirtſchaftsleben zu jeder Zeit ſtellt. Bei der 
Durchführung der geplanten Reformen wird die Regierung die 
bereitwillige Mitarbeit der wirtſchaftlichen Kreiſe genießen, was 
wir hiermit beſonders zum Ausdruck bringen.“ 

Zur grundlegenden Reform des Steuerweſens liegt folgender 
Beſchluß der Vereinigung der Induſtrieverbände Weft- und Süd⸗ 
polens vor: 

1. Die Vereinigung ſtellt feſt, daß die Einführung neuer 
Steuern ohne eine gleichzeitige Reform des geſamten Stener- 
weſens den lebenswichtigen Wirtſchafts⸗ und Finanzintereſſen zu⸗ 
wider läuft. 

2. Die Vereinigung erklärt, daß diefe Reform unter Berid- 
ſichtigung der von den Wirtſchaftskreiſen, insbeſondere von der Ver⸗ 
einigung dem Kabinett unterbreiteten Forderungen durchgeführt 
werden muß, indem ſie daran erinnert, daß eine gleichzeitige 
Reform der Einkommenſteuer in Verbindung mit einer 
Reform der Gewerbe- und Vermögensſteuer notwendig iſt. 

3. Die Vereinigung behält ſich vor, nach Veröffentlichung der 
Regierungsentwürfe zur Reform der einzelnen Steuern noch be— 
ſonders Stellung zu nehmen. ! 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
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5.48 % Japan.. . . 1 Yen. 1.930 1,934 1,936 1,940 
— | Ronftantin 1 tr'. Pfd. 20.928 | 20,958 | 20.942 | 20,982 
— Kairo. . . I äg. Bid,| 2.233 | 2,237 | 2,243 | 2.247 
4,5%, London 1 Pfd. Sterl. 20.404 | 20.444 | 20.425 | 20.465 
3,5%, |Newyort. . 1 Dollar 4.1885 | 4.1965 | 4,1925 | 4,2005 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0,501 0,503 | 0,501 0,503 
ago, Ame 1 Oo 18882 18828 | 108.05 | 188.30 
N Aen ari e e Et | oaas | it 
5.5% ſiſſel⸗Ant. Fre. y i ý $ 
8% Dang 0 ER 81.59 | 81.75 81.63 81. 
6.5% Selſingfors 100 fi. M. 10.547 | 10.567 | 10,558 | 10,578 
7% [Italien .. . 100 Lira] 22.73 | 22.77 | 2284 | 22.88 
7%, Jugoflavien 100 Din. ‚7.371 | 7,385 | 7,383 | 7.397 
5%ĩ | Rovenhagen:100-Ar.| 112.25 | 112,47 | 11237 | 112,59 
8°/,|L2ifjabon 100 Elsc.] 29.53 | 20,57 20,58 | 20.62 
5%), Oslo⸗Chrift. 100 Kr.] 110.51 | 110,73 | 110.64 | 110.86 
5%, Paris . . 100 Frc.] 16.45 | 16.49 | 16,465 | 16,505 
5% Prag... 100 Kr.] 12.415 | 12.485 12421 | 12,441 
35%, Schweiz .. 100 Fre. 80.75 | 80,91 | 80,835 | 81.995 
10% | Sofia .. 100 Leva] 3.027 3.033 3,032 3.038 
5%, | Spanien: . 100 Pes. 71.37 | 71,51 | 71.29 | 71.43 
4% | Stodholm . 100 Kr.] 112.71 | 112.93 | 112.84 | 113,06 
6.5 %% Wien. . 100 Kr.] 59.11 | 59.28 | 59.13 | 59.25 
6%, 1Budapeit; .. Peng! 73,34 | 73.48 | 73.38 | 73.52 
8%, | Warihau... 100.31 — — 46.90 | 47.10 


Wegen des geſtrigen Staatsſeſertages waren ſämtliche polni- 
ſchen Börſen geſchloſſen. 1 770 . 


TNO 


Billige Preise! 


lavierſtimmen 


u. ſämtl. Reparaturen an Pianos, 


Flügeln. wie Neubefilzen und 

„Moderniſieren alter Pianos 

führt erſtklaſſig und ſachgemäß 
zu billigſten Preiſen aus 


W. Bienert, Pianofortefabritant 
Grudzigdz, Sienkiewicza 7 12077 


„und CThelmno, Pomorze 
Gegründet 1891. Gegründet 1891. 


Kinder-Autos 


Portemonnaies 


Solide, moderne u. geschmackvolle 


3. Maja 4 — 
Billige Preise! 


ür Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
i Paletots und Capes. 


a~ Fabrikpreise! SE 


. uca Lipowa 33, 1. 
Eingang von der ulica Kilińskiego. 
Bemerkung: Die Preise sind niedriger als 
in Läden und Magazinen, da der Verkauf 
in der Privatwohnung stattfindet. 14181 


Empfehle in großer Auswahl 


folgende Artikel: 


TA P E T E N Goldieisten 


zroit- Teppiche / Läufer-Stoffe 
in verschiedenen Farben und Breiten 
Oppene; durchgeh. gemust. 
„ Läufer, durchgeh, gemustert 

* Teppiche, bedruckt 

H Läufer, bedruckt 

% einfarbig 

2 Vorlagen 
Wachstuch in verschiedenen Farben 
f für Tische und Kinderwagen 
'Wachstuch-Tischdeeken 
Wachstuch-Läufer 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
ee in wunderv. Ausführung 
Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
| Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
PS und Breiten. 
Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


P. Marschler, Grudziadz 


Plaç 28 stycznia 18 - Telephon 517, 


Preis⸗Ber 


‘(Vicia villosa) 70—80, 
í 1 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 


i empfehle mein reichsortiertes Lager in 


schönen Spielsachen s: 


Puppenwagen in wundersch. Farben 
Puppen, Harmonikas, Trommeln, Säbel 
Gewehre, Geigen. 
Ferner als passende Geschenke: 
— Damen-Taschen —— 
von den einfachsten bis elegantesten, 


Reisekoffer, Schirme und Stöcke. 


Für Spielschulen und Vereine besonders 
billige Preise! 


B. Pellowski & Sohn 
Ecke Klosterstraße. 
14189 


Der Buchhandlung 


Arnold Kriedte 


er Ma rta “, Grudziadz, Mickiewieza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre Sp else 3. 357/566 


Graudenzer Anzeigen itung Atuna! 


für die 


Deutſche Rund ſchau 


aufgeben. Ai 
ee DEAE 

amilien⸗Na en 
nden hierin die größte Beachtung, weil dieſſowie alle Sorten Felle, 
die größte deutſche 


Geſchäfts⸗Anzeigen, 
geude, Fee d 


Denti Rundſchau 
p reath Paman = Polen iit u, in allen deutihen | 4; Metalletauft u. zahlt 


und vielen polniſchen Familien 
0 wie von der 
in Bromberg. 


Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt. 
Verlangen Sie Angebot von der 


Buchhandlung Arnold Kriedte. 


Tüchtigen 


Eleltro⸗Meiſter 


mit prima Zeugniſſen ſtellt ſofort ein 


Ad. Kuniſch, 14185 


Grudziądz, Toruńska 4. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 

üguna im „Monitor Polſti“ für den 12. November auf 5,9214 
Zlotn feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 11. November. Mailand: Ueberweisung 
207, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,95—47,15, Bojen 46,95 
bis 47,15, bar 46,925— 47,325, Newyork: Ueberweiſung 11,25, 
Zürich: Ueberweiſung 58,20, London: Ueberweiſung 43,50, 
Riga: Ueberweiſung 61,00, Budapeſt: bar 63.85 — 64,15, 
Danzig: Ueberweiſung 57,53 57,67, bar 57,56 57.72. 


Züricher Börſe vom 11. November. Amtlich.) Warſchau 58,20 
Newyork 5,1855, London 25,26, Wien 73,15, Italien 28,16 
Belgien 72.27¼ ͤ Budapeſt 90,82 ¼, Helſingfors 13,07, Sofia 3,74½ 


— 


Holland 209,15, Oslo 136,80, Kopenhagen 139,00, Stockholm 139 ¼, 


Spanien 88,41 ¼, Buenos Aires 2,21%, Tokio 2,39 ¼, Bukareſt 3,21, 
Athen 6.87¼, Berlin 123,65, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,76 ½, 
Paris 20,36 ¾, Prag 15,37. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.84 31. do. kl. Scheine 8,85 3i, 1 Pfd. Sterling 43,23 Zh, 
100 franz. Franken 34.85 3k. 100 Schweizer Franken 171.13 3L, 
100 deutſche Mark 211,13 3t, 100 Danziger Gulden 173,52 34, 
tſchech. Krone 26,29 ZH. öſterr. Schilling 125,24 Zt. 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 11. Novbr, wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 270—300, Weißklee 180-2350, Schwedenklee 280 — 300, 
Gelbklee, enthülft 150—180, Gelbllee, in Hüls. 75—85, Inkarnatklee 


: 140—160, Wundklee 200—220, Engl. Raygras hief. 75—85, Timothee 


Serradella 18—22, Sommerwiden 56—38, Winterwicken 
Peluſchken 34—35, Viktorigerbſen 80—95, 
kleine 45—50, Senf - 60—65, Sommerrübſen 66—70, 

interraps 60—6t, Buchweizen 36—40, Hanf 65—70, Leinſamen 
72-80, Hirſe 40—42, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 130-150, 


Berliner Produktenbericht vom 11. November. Getreide 
und Dellaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 239-242 (74½ Kg. Hektoliter⸗Gewicht), Dezbr. 271,50—271, 
März 273,50—273, Mai 275. Roggen märk. 238—242 (69 Kg. 
Hekt.⸗Gew.), Dez. 250,75 — 250,50, März 256.50 — 256, Mai 25925850. 
Gerſte: Sommergerſte 220—263. Hafer: märt, 199—209, Dez. 221. März 
226,50, Mai 231. Mais loto Berlin 194—195. Weizenmehl 31.00 —34.25. 
Roggenmehl 32.25— 93,75. Weizenkleie 14,50 14,65. Roggenkleie 
14,75—14,85. Raps 340—345. Viktoriaerbſen 52—57, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32,00 —35.00. FTuttererbſen 22,00 —24,00. Peluſchken 21.00 — 22,00. 
Ackerbohnen 22.00 — 23.00. Widen 22.00 — 24,00. Luvinen blau 13,75 
bis 14,50, do. gelb 14,75—15,50. Rapskuchen 15.90 — 16,20. Leinkuchen 
22.30 — 22,40. Trockenſchnitzel 10,70 — 10,80. Soyaſchrot 19,90 — 20, 20. 
Kartoffelflocken 22.85—23.00. 

Tendenz für Weizen feſter. Roggen feiter, Gerite ruhig, Hafer 
feſter, Mais behauptet, Weizenmehl behauptet, Roggenmehl 
feſter, Weizen⸗ und Roggenkleie ſtetig. 


Naterialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 11. Novbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 128.75, Remelted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (98/99 /., 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht- 
barren (99%) 214, Reinnickel ( 8—99 ¼½ 340—350. Antimon⸗ 
Regulus 91—97, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,25 — 80,25. 


Briefkaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


50—60, 


: Qupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. 


H. G. K. Das Anrecht auf Bezug der Altersrente beginnt mit 
Vollendung des 65. Lebensjahres. Stellen Sie bei der Stelle, wo 
Sie die Karten bisher eingetauſcht haben, unter Vorlegung der 
aeiseinignug über die bisher geklebten Karten einen bezüglichen 

ntrag. à i . 

H. 100. Sie brauchen auf den Ihnen vorgeſchlagenen Tauſch 
der Wohnung nicht einzugehen. Der Vermieter hat keinen „wichti⸗ 
gen Grund“, der ihn ermächtigte, Ihnen die Wohnung zu kündigen. 

G. in B. An Kapital find 15 Prozent = 1656 BI. zu zahlen. 
Die Zinſen betragen jährlich 82,80 Zl. 


Graudenz. 


Billige Preise! 


Durch bamag 


Verbilligung Ihrer Betriebskosten. Prospekte 
und nähere Auskünfte durch die General- 
vertretung 13740 


Hodam & Ressler 


Danzig, Hopfengasse 81/82. 
Filiale: Grudziądz, am Bahnhof. 


Gelbe 


Kinder-Räder 


Mandolinen etc. 


Aktenmappen 


Sorte „Induſtrie 


Billige Preise! verkauft billigſt in grö⸗ 


Dworcowa (gegenüb, 
der Ekſpedycja Towa- 
rowa) Landw. Groß⸗ 
N m. 


ulica 


Marder⸗, Iltis⸗ 
Haſen⸗, Füchſe⸗, 
nd-, Kalb⸗, Schaſ⸗ 
und Ziegenfelle 


Stellen⸗ 


Pferdehaare, Alteiſen 


eleſen wir d.] die got. Tagespreiie 
ä . Raderiobn, 

ſchäftsſtelle Grudgtadı, AN 

Mickiewicza 19. 


Aufwarteftau 


für / Tag kann fid 
melden. Frau Schuh. 
Schützenſtr. 3. 14187 
— — 


Kirchl. Nachrichten. 


Mittwoch, d. 16. Nov. 27. 
(Buß⸗ und Bettag). 
Mockrau. Mittwoch 

(Buß⸗ und Bettag), vorm. 

10 Uhr Gottesdienft mit 

Abendmahl. 

Nitzwalde. Mittwoch 

(Buß⸗ und Bettag), nachm. 

3 Uhr Gottesdienft mit 

Abendmahl. 


abends 


Elektro-Flaschenzüge 


eiro. Neparaturen 


m Uhren und Goldwaren 


ee ah Hehe werden ſchnell u. gewiſſenhaft ausgeführt 
ab Naiffeiſenſpeicher Paul Wodgak, Uhrmacher, 
1275 


orunska 5. 


Konzert- und Kunstveranstaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Grudziadz. 


Montag, den 21. November 27 
abends 8 Uhr im Gemeindehause 


Aus der Kunsigeschichte 
der Theaterdekoration. 


Lichtbilder-Vortrag von 


PaulAlfredMerbach 


Leiter der wissenschaftl. Abteilung 
der Deutschen Theaterausstellung 
Magdeburg. 14183 
Eintrittskarten: Zł 3.—, 2.—, 1:50, 1.—. 
Schüler Stehplatz 50 gr, hierzu kommen 
städt. Steuer und Garderobengebühren. 


Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 13713 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke. 
Bydgoſz cz. Dworcowa 3. (8152 


„Danzig — Krebsmarkt.“ Die beiden eriten Hypotheken von 
600 rejp. 540 Mark werden mit 15 Prozent aufgewertet = 111 31. 
reſp. 99,9 31. Die Aufwertung der Reſtkaufgeldhypothek von 
150 Mark erefolgt mit 18 Prozent auf 34,68 31. Über die für 


die Gerichtskaſſe eingetragenen Gelder können wir Ihnen keine 


Auskunft geben, da uns der Entſtehungsgrund der Eintragungen 
nicht bekannt ift. Die Reſtkaufgeldforderung von 4600 Mark wird 
auf 18 Prozent = 1064,80 31. aufgewertet. Die 800 Mark hatten 
im November 1919 einen Wert von 145,40 31. Anſpruch hätten Sie 
auf 15 Prozent = 148,14 31. Sie könnten alſo noch nachfordern 
2,74 31. Daß Sie das Geld hinterher infolge Einzahlung in eine 
Danziger Bank ganz verloren haben, iſt ein Mißgeſchick, für das 
Sie niemanden verantwortlich machen können. 

E. J. 10. Sie können nur 10 Prozent = 380,90 31. zurückver⸗ 
langen. Die von Ihnen angegebene Verwendung des Darlehns 
durch den Schuldner iſt im Sinne des Aufwertungsgeſetzes kein 
„wichtiger Grund“, der eine höhere Aufwertung rechtfertigen 
würde. An Zinſen können Sie nur 5 Prozent von der umgerech⸗ 
neten Summe für die Jahre von 1923 an verlangen. Die anderen 
Zinſen ſind verjährt. 

Derfflinger Nr. 3. 1. Für die beiden erſten Hypotheken von 
zuſammen 1000 Mark haben Sie 15 Prozent = 185,10 31. an 
Kapital zu zahlen. Dazu Zinſen zu 5 Prozent bis 1. 2. 28 zu⸗ 
jammen 67,06 31. 2. Für die 1200 Mark find 222,15 BI. an Kapital 
und 80,47 SI, an Zinſen zu zahlen. 3. Aufwertung der Sicherungs⸗ 
hypothek können wir nicht angeben, da wir nicht wiſſen, wofür ſie 
ausgeſtellt worden iſt und wie hoch die zu ſichernde Forderung war. 

H. G. in L. Die Forderungen ſtammen aus der Teilung 
gemeinſchaftlichen Vermögens und ſind ebenſo wie Reſtkaufgeld 
mit etwa 60 Prozent aufzuwerten; im erſten Falle find bei 60 Pro- 
zent zu zahlen 5217 3t., und im zweiten 7825,80 31. Bet dieſer Be- 
rechnung iſt ſchon der Stand des Geldes im April 1917 berück⸗ 
ſichtigt. Sie brauchen nur die Beträge in Zloty zu berechnen, ob 
Sie fie auf der Zkotybaſis dann in Dollar oder in Reichsmark 
zahlen wollen, iſt Ihre Sache. Für die Überweiſung von Geld 
KR 5 Währung ins Ausland beſtehen jetzt keine Beſchränkungen 
mehr. 

A. M. 3. Wenn es ſich, wie es ſcheint, um eine Reſtkaufgeld⸗ 
hypothek handelt, kann Ihre Gläubigerin erheblich mehr als 
18¾ Prozent fordern; bei 18 Prozent wären es 446,53 31. 


In Danzig 


nimmt unſere Filiale von 


Tel. 194 H. Schmidt, Holzmarkt 22, zer. 1984 


Inferate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


f entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 


„Deutſche Rundſchau!. Das Blatt liegt überall aus. 


Frühbeelfenſte 


ewächshäuſer, ſowie Gartenglas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 


A. Heyer, Grudzindz 


Frühbeetfenſterfabrik. 13576 


Jeutſche Bühne Orudzindz 8. 
Mittwoch, den 16. November 1927 
abends 8 Uhr im Gemeinde hauſe 


Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters 


Wer weini um Judenad 


Tragikomödie in 3 Akten von Hans J. Rehfiſch. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 


Mickiewicza 15. Telef. 35. 


Sonntag, den 20. November 1927 
wegen des Tot en feſtes 


keine Vorſtellung. 


Schwetz. 


deutſche Bühne Grudzindz . B. Zutz, gesunde Walnüsse 


Sonntag, den 13. November 1927 
Uhr im Gemeindehaule 


5 14169 
uerg- Gin Jungel eee 
» Achtung! Seltenheit! 1406 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold 

VE und Ernit Bach. y 23014 mit fein. Oberländer Jagdhunddreſſ., apport. 
Eintrittskarten im Geichäftszimmer, 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35 


kaufen zum Tagespreis 


Teckel ſchweren Schlages, rot, 1¼ I. alt, 


äußerſt wachſam, peinlich ſtubenrein, 


91 
ae Ente aus d. Winterwaſſ. für feit. Pr. v. 300 / 
zu verk. Egon Kreklau, Swiecie n/ W., Batoregol. 


3. Blatt. 


Hundertjähriges Beſtehen 
eines deutſchen Induſtrieunternehmens. 
Jubiläum der Firma C. A. Franke. 
Bromberg, 12. November 1927. 


Das ſeltene Jubiläum des hundertjährigen Beſtehens 
begeht am 14. d. M. die Firma C. A. Franke in Bo 
berg. Wir laſſen hier ein Bild von der Entwickelung der 
Firma folgen, das Zeugnis ablegt von der zähen Aufbau⸗ 
arbeit einer deutſchen Familie. Von kleinſten Anfängen 
immer wieder vergrößert, immer wieder mit techniſchen 
l Neuerungen verſehen, befeſtigten die Unternehmen den 
guten Ruf der Firma. Heute erſtreckt ſich das Abſatzgebiet 
derſelben für Spirituoſen bis nach Warſchau, das Holz⸗ 
geſchäft bis ins Ausland. 

Der Gründer der Firma, Kaufmann Carl 
Auguſt Franke, wurde am 23. Februar 1805 in Liſſa 
geboren. Im November 1827 eröffnete er mit einem Be⸗ 
triebskapital von 500 Talern ein Deſtillationsgeſchäft in 
dem Hauſe Friedrichsplatz Nr. 20. Schon im Jahre 1833 
war er in der Lage, mit eigenen Mitteln das Hausgrund⸗ 
ſtück Brückenſtraße 10 käuflich zu erwerben und das Deitil- 
lationsgeſchäft dorthin zu verlegen. Im Jahre 1840 kaufte 
Carl Auguſt Franke, bereits Stadtrat, das in der Speicher⸗ 
ſtraße Nr. 167 gelegene Gartengrundſtück hinzu und er⸗ 
richtete dort ein Jahr ſpäter ein zwei Etagen hohes maſſi⸗ 
ves Speichergebäude. Im Jahre 1853 ſtarb der Gründer, 
nachdem er ein Alter von nur 48 Jahren erreicht hatte und 
hinterließ feinen Erben außer dem Hauptgeſchäft eine 
Filiale im Hauſe Brückenſtraße 1 ſowie die beiden Ritter⸗ 
güter Kuſſowo und Gondes. Die Firma C. A. Franke 
ſelbſt ging auf feinen Sohn Hermann Franke über; dieſer 
gab nach einiger Zeit das Filialgeſchäft auf und aſſoztierte 
ſich mit ſeinem Schwager Hermann Kauſch. 

Im Jahre 1857 erfolgte der Bau einer neuen Likör⸗ 
fabrik und eines neuen Deſtillationsapparats mit Dampf- 
betrieb. Gleichzeitig erfolgte die Aufſtellung der erſten 
Bromberger Da myfmaſchine, hergeſtellt von der 
Firma F. Eberhardt, hier. 1866 wurde ein zweiter 
Speicher mit großen Kellerräumen erbaut. Ein Jahr dar⸗ 
auf kaufte die Firma das Grundſtück Wallſtraße 166, das 
mit dem bereits früher angekauften vereinigt wurde. 
ſtarb der Mitinhaber Kauſch. Im gleichen Jahre wurden 
die zum Grundſtück Brückenſtraße 10 gehörigen Netzewieſen 
an den Gutsbeſitzer Carl Hempel für 1400 Taler verkauft. 

Im Jahre 1871 verlegte die Firma, nachdem ſie eine 
neue Spritfabrik errichtet, den Deſtillationsbetrieb in die 
neuen Gebäude Wallſtraße 11 und erbaute an der Ecke der 
Schloß⸗ (Burg⸗) ſtraße im folgenden Jahre eine Bades 
anſtalt, die 1873 der Öffentlichkeit übergeben wurde. 1875 
ſtellte die Firma einen zweiten Dampfkeſſel auf und errich⸗ 
tete drei Jahre ſpäter ein neues Wohnhaus und ein drittes 
Speichergebäude an der Ecke Wallſtraße und Krumme Gaſſe. 
1881 wurde ein gründlicher Umbau des Hauſes Brücken. 
ſtraße 10 vorgenommen. 1884 erfolgte der Bau einer eige⸗ 
nen elektriſchen Lichtanlage und eines dazu gehörigen Ma⸗ 
ſchinenhauſes für die elektriſche Dynamomaſchine. 1885 
wurden zwei Keſſelwagen angekauft und die Badeanſtalt 
vergrößert. In dieſem Jahre wurden auch die Wieſen an 
der Talſtraße in Pacht genommen. - i 

Im Jahre 1887 erfolgte der Ankauf des Mautzſchen 
Schneidemühlengrundſtücks in der Mautzſtraße und der 
Neubau eines Spirituslagerhauſes mit Zementzyſternen 
und eiſernen Reſervoiren, ſowie der Bau eines Kontor⸗ 
und Beamtenwohnhauſes in der Mautzſtraße. Ein Jahr 
darauf wurde ein neuer Faßſchuppen mit dazu gehöriger 
Tiſchlerwerkſtätte errichtet und nach einem weiteren Jahr 
ein ſtattliches Wohnhaus ſowie eine neue Spritfabrik mit 
großen Lagerräumen in der Mautzſtraße, we erbaut. Die 
Lagerräume faffen nunmehr 134 Million Liter. 

Die neue Badeanſtalt in der Mautzſtraße mit 
Wohnräumen wurde im Jahre 1894 erbaut. 1897 tritt Herr 
Conrad Franke als Geſellſchafter in die Firma ein. 1899 
erwarb die Firma käuflich den großen Platz an der Tal⸗ 
ſtraße und nahm im Jahre 1901 das Dampfſägewerk, das 

is dahin verpachtet war, in eigenen Betrieb. Gleichzeitig 
erfolgte der Neubau eines Kontorgebäudes am Sägewerk. 
1902 erhielt der Faßſchuppen ein zweites Stockwerk. 

Am 2. Juli 1908 ereignete ſich eine Exploſion der 
Spritfabrik in der Burgſtraße. Gleich darauf nahm 
die Firma den Wiederaufbau der Gebäude in anderer Form 
vor und errichtete außerdem ein neues Keſſelhaus, einen 
Pferdeſtall und einen Expeditionsraum. Ebenſo erfolgte 
der Einbau neuer Maſchinen im Sägewerk und Aufnahme 
der Apparate in die neue Spritfabrik in der Mautzſtraße. 


1866 


eutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 13. November 1927. 
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Nr. 261. 


ter ist sie I 


Die neue 
lid Seife 


Sie ist so mild und rein, 


hell in der Farbe, Der 
weiche, reihe Schaum 


erfrisht angenehm und 


verschönert den Teint. 
Das wundervolle Parfüm 
bleibt 
Rest und ist dezent wie 


bis zum letzten 


das der-teuersten Seifen. 


noch immer im Zeichen einer würgenden Kapitals⸗ 
not, die Zinsſätze von 1—2 Proz. pro Monat im Privat⸗ 
diskont noch immer möglich macht. Dabei hatte man ſchnn 
vor Monaten in täglicher Erwartung ihres Abſchluſſes die 
Anleihe voreskomptiert, indem die Börſe die Aktien in die 
Höhe trieb, und ſich plötzlich auch ein ſtarkes Angebot in 
Tagesgeld bei niedrigen Zinsſätzen bemerkbar machte. Die 
maßlos überſpannten Erwartungen und der freudige Tau⸗ 
mel in den erſten Tagen des Anleiheerfolges haben der 


1909 wurde eine neue 100 PS-Lokomobile im Sägewerk ein. 
gebaut und das Hauptkontor von der Brückenfraße 10 he 
der Maußſtraße 7 verlegt. Im Jahre 1911 entſtand ein 
Großfeuer auf dem Holzplatze in der Talſtraße 
bei dem cin großer Teil des lagernden Holzes den Flammen 
zum Opfer fiel. Die Firma eröffnete im Jahre 1912 Dan- 


zigerſtraße 19 ein Filial a > 8 jede 
aufgegeben ne geſchäft, das 11 Jahre ſpäter wieder 


Polniſche Geldſorgen. 


Das privatwirtſchaftliche Kapitalproblem durch die Anleihe 
nicht gelöſt. N j 
Einem Artikel des „Berliner Tageblattes“ über die 


Finanzlage Polens nach der Anleihe entnehmen 
wir folgende bemerkenswerte Stelle: 


1913 ſtarb der Seniorchef der Firma, de 

En 2 f r Ehrenbürger 
2 11 Stadtrat und Geheimer „ ere 
pe 5 2 aan fe, langjähriger Präfident der Handels⸗ 
En ter. Anläßlich ſeines achtzigjährigen Geburtstages 
eure ihn die Stadt noch inſofern, als die Kaſernenſtraße 
in Hermann RI rankeſtraße umbenannt wurde. Her- 
mann Franke hinterließ zwei Stiftungen, eine mit 
einem Fonds von 30000 Mark, die zur Errichtung eines 
Altersheims beſtimmt war: die zweite Stiftung hatte einen 
Fonds von 15 000 Mark und war zum Beſten hieſiger ver- 
Ibämter Armen beſtimmt. Die Firma ging darauf in den 
Alleinbeſitz des Sohnes und bisherigen Mikinhabers Con- 
rad Franke über. Im Jahre 1914 errichtete die Firma 
ee Warenaufzug des Kräuterbodens Wallſtraße 


Stadtrat Conrad Franke ſtarb 1917 im Alter von nur 
8 Jahren. Die Firma ging im Erbgange auf die Conrad 
k eankeſche Erbgemeinſchaft über. Im Jahre 1920 erfolgte 
4 e Schließung der Badeanſtalt in der Burgſtraße, da fie 
aktet und unrentabel war. Dieſe Anſtalt wurde im 
dahre 1925 in eine Fabrik für Branntweine umgebaut und 
ar ein zweiter Warenaufzug eingerichtet. 1926 erfolgte 
i is Einbau einer Unterwindfeuerung für Kohlenſtaubver⸗ 
ſertung in die Heizkeſſel der Spritraffinerie. 1927 wurde 
N Einbau nener Reſervoire zur Aufnahme der Tages- 
genduktion und des Fuſelöles der Spiritus raffinerie vor- 
nommen, Die Branntweinſabrik wurde als Abteilung 2 
feb Likörfabrik angegliedert. Die Unternehmen der Firma 
4 en augenblicklich unter der Leitung von Herrn Wolf- 
Na Franke, dem Urenkel des Gründers. 
eint deute beſchäftigt die Firma 150 Angeſtellte von denen 
blicke auf eine 20⸗, 30⸗, ja ſelbſt 40 jährige Dienſtzeit zurück⸗ 
5 cken können. . 
Wü en Gratulanten ſchließen wir uns mit den beſten 
inſchen für die Weiterentwickelung des Unternehmens an. 


nnn 


Die infolge der Anleihe ſchon in nächſter Nähe geglaubte 
unendliche Geldfülle bleibt vorderhand wohl noch ein 
Wunſch. Denn augenblicklich wird der amerikaniſche Dollar⸗ 
regen noch keinesfalls die ausgedörrten Geld⸗ 
quellen der Privatwirtſchaft befruchten 
können, ſondern faſt ausſchließlich zur Bereinigung 
der alten Sünden fait neunjähriger verfehlter Finanz⸗ 
politik dienen müſſen: zur De jure⸗Stabiliſierung des feit 
Monaten bereits faktiſch wertbeſtändigen Zloty, zur Muf- 
ſaugung der vom Staate ſeinerzeit inflationiſtiſch emittier⸗ 
ten Kleingeldſcheine vis auf 280 Millionen Zhoty und endlich 
zur Erweiterung der Emiſſtons⸗ und Kreditbaſis der Bank 
Polſki, die durch das Einſtrömen von etwa 62 Millionen 
Dollars — 10 Millionen entfallen auf ſichtbare und unſicht⸗ 
bare Proviſionen und auf die Differenz zwiſchen Emiſſions⸗ 
und Nominalkurs — einſchließlich der heutigen Unterlagen 
über Valuta- und Metallvorräte von insgeſamt ungefähr 
150 Millionen Dollar disponieren wird. Dazu geſellt ſich 
noch ein Rediskontkredit von 20 Millionen Dollar, der in 
einer Reihe von ausländiſchen Emiſſionsbanken der Natio⸗ 
nalbank eingeräumt wird. 

Dieſe Erweiterung des Aktionsradius der 
Bank Polſki auf kreditärem Gebiet löſt aber nur das 
Problem der kurzfriſtigen Kredite, während die 
brennende Frage langfriſtiger und billiger Ans 
leihen, ohne die der Produktionsapparat von Landwirt⸗ 
ſchaft und Induſtrie unmöglich auf das Niveau einer zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungsfähigkeit gehoben werden kaun, 
nach wie vor offen bleibt. „Polen hat die Anleihe, 
hat aber kein Geld“ — — mit dieſem Hinweis Harat- 
teriſieren die polniſchen Wirtſchaftskreiſe treffend die neue 
Lage, die nur eine leichtere Beweglichkeit auf dem kurz⸗ 
friſtigen Kapitalmarkte mit ſich bringt, aber Juduſtrie und 
Handel von den drückenden Sorgen um Mittel für Juve- 
ſtition und Ausbau der Unternehmungen nicht befreit. Ja 
noch mehr: trotz Anleihe ſteht der polniſche Geldmarkt heute 


| 


völlige 


programmes 
Schickſal und ihrer eigenen Initiative über⸗ 


nüchternen Wahrheit Platz gemacht: es zeigt ſich heute ſchon 
ganz deutlich, daß die Stabiliſierungsanleihe wohl eine 
Geſundung der Staatsfinanzen 
unter amerikaniſcher Aufſicht, bringt, aber dte 
Privatwirtſchaft bleibt hinſichtlich des Aufbau 
nach wie vor einem ungewiſſen 


laſſen. Dabei werden ihr gerade für die nächſten Jahre 
große Verpflichtungen aufgebürdet: neben den ohnedies ſchon 
hohen Steuerbelaſtungen werden Induſtrie, Landwirtſchaft 
und Handel den Zinſen⸗ und Amortiſationsdienſt zu tragen 
haben — der Staatshaushalt für 1928/9 muß nach dem 
Diktat der Geldgeber 237 Millionen Mehreinnahmen herein⸗ 
bringen — alſo Mehrbelaſtungen, die nur bei einer ganz 
exorbitanten Steigerung der Produktivität herausgewirt⸗ 
ſchaftet werden können. Aber auch dem Staat find ſchwere 
Bürden aufgelegt: feine zahlreichen Monopole find nunmehr 
mit den der amerikaniſchen Geldgruppe preisgegebenen 
Zolleinnahmen reſtlos verpfändet, jede Dispoſition 
über die Anleihegelder ohne die Zuſtim⸗ 
mung des amerikaniſchen Beraters iſt dem 
Staate bzw. feinem Emiſſionsinſtitute ges 
nommen; für die nächſten zwei Jahre darf er nicht ein- l 
mal zu rein produktiven Zwecken Geldmittel ohne Zuſtim⸗ 
mung der Kontrolle leihweiſe hergeben: — kurz: die ge 
ſamte Finanzgebarung des Staates iſt unter 
Kontrolle geſtellt. { BT 


Verlangen Sie überall 
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Am 14. November 


Das Jahr 1928 
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4. Blatt. 


Die Lage der polniſchen Holzinduſtrie 


und ihre Forderungen zum deutſch⸗polniſchen 
9 Handelsvertrag. ſch 


Die polniſche Holzinduſtrie teilt ſich in drei vonein⸗ 
ander verſchtiedene Gruppen: Zu der erſten Gruppe gehören 
die Induſtriellen, welche eigene Waldungen beſitzen, 
zu der zweiten diejenigen, welche eigene Sägewerke 
beſitzen, ihr Holz aber in Privatforſten erwerben, und der 
dritten Gruppe gehören die Induſtriellen an, die teils 
eigene, A 
werke beſitzen und ſich mit Holz aus den ſtaatlichen 
Forſten verſorgen. Die Lage dieſer einzelnen Gruppen ſtellt 
ſich wie folgt dar: . K 

Die Eigentümer von Wäldern und Holz⸗ 
beſtänden leiden unter einem großen Mangel an Umſatz⸗ 
kapital und Produktionskrediten. Bisher iſt noch nichts ge⸗ 
ſchehen, um dieſem Übel abzuhelfen. Jedoch hegt man in 
Kreiſen der Holzinduſtriellen die Hoffnung, daß die ameri⸗ 
kaniſche Anleihe hier Wandel ſchaffen und auf dem 
Kreditmarkt eine gewiſſe Entſpannung bringen wird. Da- 
mit wird wahrſcheinlich auch eine liberale Kredit⸗ 
politik der Bank Polſki und ein Zuſtrom von Geld 
in die inländiſchen Banken verbunden ſein. Falls das pro⸗ 
jektierte Geſetz über, die Regiſtrier⸗Pfänder ins 
Leben tritt, kann es für die polniſche Holzinduſtrie ebenfalls 
von großer Bedeutung ſein, da ſie dadurch unter Waren⸗ 
pfand Produktionskapital in die Hände bekommen. 

Die Eigentümer von Sägewerken, die durch 
die privaten Wälder mit Rohmaterialien verſorgt wer⸗ 
den, empfinden zwar keinen Mangel an Rohmaterial, 
leiden aber wie die erſte Gruppe an Mangel von Umſatz⸗ 
kapital, ganz beſonders aber von Inveſtitions⸗ 
kapital, das ihnen den Bau neuer Sägewerke und die 
Moderniſierung des maſchinellen Betriebes in den bereits 
beſtehenden Werken ermöglichen würde. Der Mangel an 
Inveſtittionskapital ſchwächt auch die Konkurrenz⸗ 
kraft der polniſchen Sägewerke gegenüber dem Auslande. 
Von derartigen Krediten für die Holzinduſtrie aber kann 
trotz des Erhalts der Anleihe vorläufig keine Rede ſein, 
und ein großer Teil der polniſchen Sägewerke wird daher 
auch noch länger in ſeiner ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage 
verharren müſſen. i 

Die Pächter von ftäatliden Sägewerken, 
die von der e aus den ſtaatlichen Forſten ab⸗ 
hängig ſind, befinden ſich wohl in der ſchwierigſten Lage 
von den drei Kategorien der polniſchen Holzinduſtrie. 
Einerſeits tritt auch bei ihnen das faſt der geſamten pol⸗ 
niſchen Wirtſchaft gemeinſame Übel des Mangels an Umſatz⸗ 
kapital unangenehm in Erſcheinung, andererſeits leben ſie 
in einer ſtändigen Ungewißheit über das Morgen. Dieſe 
Induſtriellen haben ſehr ungünſtige Pachtkontrakte unter⸗ 
ſchreiben müſſen. In den Kontrakten befindet ſich nämlich 
die Klauſel, daß die ſtaatlichen Forſtdirektionen das ein- 
ſeitige Recht auf Erhöhung der Holztaxe nach 
eigenem Ermeſſen haben. Von dieſem Rechte machen die 
Direktionen denn auch mehrmals im Jahre Gebrauch, wo⸗ 
durch jede einigermaßen zuverläſſige Kalkulation von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen ift. Hinzu kommt noch, daß das Pacht⸗ 
geld für die Werke oft mit der Steigerung der Holztaxe 
zuſammen um 20—30 Prozent erhöht wird und die Koſten 
mitunter mehr betragen, als neue Werke koſten würden. 
Denn es iſt in Betracht zu ziehen, daß die ſtaatlichen Säge⸗ 
asi rn mit no Maſchinen verſehen find, die 
t iger Reparaturen be n. 2 

Die Lage dieſer Holzinduſtriellen ift alſo durchaus nicht 
beneidenswert. Der Export bearbeiteten Holzes 
nach Deutſchland it des Zollkrieges wegen unmög⸗ 
lich, und ein Export nach England zu Preifen, 21 man 
ſelbſt dem Staate für Rohholz zahlen ert ne 
teuert das polniſche Holz auf dem emalither Mar Bande 
hin ſchon erheblich), wäre mit großen 1 ner dieser 
Es iſt damit zu rechnen, daß bei einer Forte ae leats 
Wirtſchaftspolitik der Regierung ein 9985 ö 
genannten Sägewerke den Betrieb ſtillegt. Uinduſtri 

Einen beſonderen Zweig der dritten Holzinduſtriegruppe 
ſtellen diejenigen Induſtriellen dar, welche auf en 7 
ſriſtiger Holzlieferungs verträge größere Induſtrieunter⸗ 
nehmen beſonders in den Karpathen aufgebaut und viele 


Vor 30 Jahren. 
i 5 
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Eine wehmütige Erinnerung. 


ie ſchon lange im Reichs marineamt gehegte Abſicht, 
auf 35 oſtaſtatiſchen Station einen Flottenſtützpunkt Abe 
fi „konnte endlich nach dem Frieden von Shimonoſaki, 
in Jahre 1895 den fapaniſch⸗chineſiſchen Krieg beendete, 
ausgeführt werden. China mußte drei weitere „Vertrags⸗ 

n“ öffnen; dieſer Vorteil folte auch Deutſchland, Frank⸗ 
reich und Rußland zugute kommen, die bei den Friedens⸗ 


— warm für das Reich der Mitte eingetreten 


Schon im Jahre 1896 wurde Vi 
N zeadmiral von Diede. 
duch s, der während des Krieges mit ſechs Kreuzern und 
— 3 — die deutſchen Intereſſen im Fernen Oſten 
9 > rmt hatte, angewieſen, unauffällig geeignete Plätze zu 
erkunden, auch ſtellten im geheimen genaue Kenner der Ver⸗ 
bältnifje Unterſuchungen an. Die Wahl fiel nach überein⸗ 
ſtimmendem Urteil auf die Kiautſchou⸗Bucht auf der Halb- 
inſel Schantung, die ſchon jahrhundertelang der Zwiſchen⸗ 
platz des arabiſchen Seeverkehrs nach Korea und ſpäter bis 
zum Bau des Kaiſer⸗Kanals der Hafen der wichtigen Hn⸗ 
ſenſtadt Weihſin geweſen war. Die Einfahrt in die Bucht, 
Tomie die Ankerverhältniſſe waren an fih ſchon günſtig und 
onnten ohne große ierigkeiten noch verbeſſert wer⸗ 
ar Das Klima war wegen der von drei Seiten ſchützenden 
1 hen und der füdlichen Seewinde für die Europäer beſon⸗ 


Ge dfertig und arbeitſam, auch militäriſch entſprach das 
9 lände den Anforderungen, kurz alle Vorbedingungen für 
denen Flottenſtützpunkt ſchienen erfüllt. Die Zukunft ſollte 
Hinſdeutſchen Seeoffizieren und den Sachverſtänden in jeder 
—.— Recht geben. i 
„Ein günſtiger Zufall kam den Deutſchen zu Hilfe. Un- 
Biich der Stadt Kaution, dem Sitz des Latboliichen 
zwi ofs der Provinz Schantung, waren im Sommer 1897 
TOO deutſche Miſſionare von chineſiſchen Banden ermordet 
abmten, Als Sühne für dieſes Verbrechen beschloß Vize- 
auk ral von Diederichs, die Stadt und die nahen Befeſti⸗ 
gen zu beſetzen, und ging am 14. November 1897 früh mit 
den run eD Schiffen in der Bucht vor Anker. Sofort wur- 
im 00 Matroſen gelandet und rückten auf verſchiedene wich⸗ 
bereit ante der Küſte ab; die Schiffe machten ſich Alienden 
— * um bei Feindſeligkeiten die Landungsabteilungen, 
ziga ternützen. Gleichzeitig ſandte Admiral von Diede⸗ 
einen Offizier zu dem chineſiſchen General, der die 
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teils vom Staate gepachtete Säge⸗ 


f zuträglich. Die Bevölkerung galt im allgemeinen als 


Inveſtitionen bei der ſchwierigen Berg⸗Exploitation getätigt 
haben, wie z. B. den Bau von Eiſenbahnen, Gleitrinnen uſw. 
Dieſe Induſtriellen verfügen faſt ausſchließlich über Weiß⸗ 
holz (Tanne und Fichte), unterliegen alſo bei den ſchwieri⸗ 
gen und koſtſpieligen Exploitationsverhältniſſen der ſinken⸗ 
den engliſchen Marktkonjunktur. Dabei beſitzen fie eben- 
falls nur Kontrakte mit der einſeitigen Preiserhöhungs⸗ 
klauſel. Die Lage dieſer Werke iſt gegenwärtig ſo, daß 
ſie kaum noch weiterarbeiten können. E y 

Die ſchwierige Lage der polniſchen Holzinduſtrie reſul⸗ 
tiert in erſter Linie aus dem Zollkrieg mit Deut ſch⸗ 
land. Sie hat dadurch den natürlichen Abſatzmarkt für 
ihre Produkte verloren und muß außerdem einen ſchweren 
Kampf mit den deutſchen Rundholzimporteuren führen, die 
über größere und billigere Kapitalien verfügen und in der 
Lage ſind, große Rohholzmengen zu höheren Preiſen in Polen 
anzukaufen. Dadurch wurden die Rohholzpreiſe in Polen 
auf eine Höhe gebracht, die den Export von bearbeitetem 
Holz nach dem einzigen für dieſe Ware in Frage kommen⸗ 
den Lande England nicht mehr lohnend machen. Gleichzeitig 
wird durch die Preisentwicklung auf dem Holzmarkt auch das 
polniſche Bauweſen ſtark beeinträchtigt. 3 

Um ſich aus dieſer verzwickten Situation zu retten, 
fordern die polniſchen Holzinduſtriellen zunächſt die Be⸗ 
ſchränkung der Ausfuhr von Rohholz nach 
Deutſchland auf ein Minimum. Das weitgehendſte 
Zugeſtändnis lautet auf einen Export nach Deutſchland zu 
gleichen Teilen von Rohholz und bearbeitetem Holz. Für 


dieſe Theſe haben ſich ſowohl der Poſener wie auch der 
Warſchauer Holzinduſtriellen verband aus⸗ 


geſprochen, und die Regierung hat eine wohlwollende Er⸗ 
wägung dieſer Wünſche zugeſagt. Es muß jedoch ſehr De- 
zweifelt werden, ob bei dieſer Maßnahme der Schaden nicht 
größer wäre als der Nutzen. Denn es iſt anzunehmen, daß 
ein Verbot der Ausfuhr von polniſchem Rohholz nach 
Deutſchland mit dem deutſchen Verbot der Ei nfuhr 
polnuiſchen bearbeiteten Holzes beantwortet 
werden würde. Welchen Ausfall das für die polniſche 
Handelsbilanz bedeuten würde, geht daraus hervor, daß 
von einem Geſamtwert der polniſchen Ausfuhr in Januar 
September d. J. von über 205 Millionen Zloty das Holz 
allein über 55 Millionen, alſo mehr als 25 Prozent der Ge⸗ 
ſamtausfuhr einnimmt. Nach Deutſchland gehen von der 
Ausfuhr etwa 65 Prozent, alſo der weitaus größte Teil. 
Bei ſeiner ſeit April dieſes Jahres ſtändig paſſiven Handels- 
bilanz ſollte Polen mit derartigen Wirtſchaftsmaßnahmen, 
wie Zollerhöhungen oder Ausfuhrverboten, 
etwas vorſichtiger umgehen. 

Die ganze Angelegenheit ſollte nicht durch Kampfmaß⸗ 
nahmen, ſondern auf vertraglichem Wege geregelt werden. 
Zweifellos wird ſich ein Weg finden laſſen, der dem deutſchen 
Wunſch auf möglichſt großen Rohholzimport und dem pol- 
niſchen auf großen Export bearbeiteten Holzes entgegen- 
kommt. Letzteres iſt möglicherweiſe durch erleichterte Tranſit⸗ 
bedingungen ſeitens Deutſchlands zu erreichen. Polen aber 
muß ſich darüber im Klaren ſein, daß es bei einer weiteren 
Forcierung ſeiner Induſtrieunternehmen für die induſtriali⸗ 
ſierten europäiſchen Länder immer mehr an Intereſſe ver⸗ 
lieren wird, da dieſe in erſter Linie Rohmaterialien, nicht 
aber Fertigwaren brauchen. 
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Etrukturveränderungen des dentſchen 
Hreolzmarltes. 


Die Bereitwilligketit deutſcher Fachkreiſe, 
mit Polen zu einer Einigung in der Frage des 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 13. November 1927. 
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bedingungen der europäiſchen und der deut ſch en Holz⸗ 
wirtſchaft grundlegend verändert. Die Verarmung 
Europas erzwang allgemein Verbauchseinſchrän⸗ 
kungen, wie in Nahrung und Kleidung, ſo auch im Wohn⸗ 
raum. Weitere Veränderungen auf dem europäiſchen Holz⸗ 
markt ſind durch Fortſchritte der Technik, durch Wandlungen 
des Geſchmacks bedingt. Die Deutſchland aufgezwungene 
Abrüſtung mußte die eiſenſ chaffende Induſtrie zu dem 
Verſuch auſpornen, dem Holz Abſatzgebiete zu entreißen. 
Mit der Holzſchwelle konkurriert heute die Schwelle 
aus Eiſen. Moderne Bautechnik verwendet für tragende 
Konſtruktionen heute vielfach Eiſen, wo früher Holz 
herrſchte. Eiſenbetonmaſten haben auf manchen Strecken 
hölzerne Maſten verdrängt. Die veränderte Technik des 
Kohlenbaus, vor allem der vermehrte übergang der 
Braunkohlenförderung zum Tagebau mit Abraummaſchinen, 
hat die Nachfrage am Grubenholzmarkt völlig um⸗ 
geſtaltet. 

Auch von der Seite der Rohſtoffverſorgung her 
waren die Produktionsbedingungen grundlegenden ſtruk⸗ 
turellen Wandlungen ausgeſetzt. Das eigentliche Sowjet⸗ 
rußland ſchied als Hauptlieferant für den deutſchen Markt 
nahezu völlig aus. Wohl waren in den letzten Jahren 


einzelne, an ſich nicht unbedeutende Abſchlüſſe deutſcher Fir⸗ 


men über ſowjetruſſiſches Holz zu verzeichnen. Im Holz⸗ 
verkehr Deutſchlands mit den ruſſiſchen Rande 
ſtaatengebieten haben ſich grundlegende Verände⸗ 


derungen vollzogen. Die Holzausfuhr Litauens, die in 
den erſten Jahren nach dem Kriege ſehr bedeutend wax, iſt 
infolge des Raubbaues an den litauiſchen Forſten auf ein 
Minimum zurückgegangen. * 

Dagegen iſt Finnlands Bedeutung als Holzexport⸗ 
land dauernd gewachſen. Der finniſche Schnitt⸗ 
holzexport ift von 234 Millionen Kubikmeter im Jahre 
1921 allmählich bis auf 434 Millionen Kubikmeter im Jahre 
1925 und nahezu 5 Millionen Kubikmeter im Jahre 1926 
geſtiegen und wird im Jahre 1927 vorausſichtlich 6 Mill. 
Kubikmeter überſteigen. Auch der deutſche Holzbezug 
aus Finnland weiſt ſeit der deutſchen Währungs⸗ 
ſtabiliſierung ſtändig ſteigende Ziffern auf. Der 
Schnittholzbezug hat ſich ſeit 1923 verdoppelt; er betrug im 
Jahre 1926 425.009 Kubikmeter und dürfte in dieſem Jahre 
34 Millionen Kubikmeter erreichen. 

Urſache dieſer Entwickelung des deutſch⸗finniſchen Holz⸗ 
verkehrs gerade in den letzten Jahren iſt wohl in der un⸗ 
erfreulichen Geſtaltung der Holzhandelsbeziehungen 
ſchen Deutſchland und Polen zu ſuchen. Seitdem der deutſche 
Holzmarkt das Eulenfraßholz verdaut hat und die Abſatz⸗ 
geſtaltung am inneren Markt wieder normal iſt, hat die 
deutſche Sägeinduſtrie kein Intereſſe mehr an der Forta 
dauer der Schnittholzeinfuhrſperre. 

Dieſe Gedankengänge haben unſere Stellungnahme zu 
den Problemen des deutſch⸗polniſchen Wirt: 
ſchaftskrieges im abgelaufenen Jahr beſtimmt. Um 
Schädigungen abzuwenden oder wenigſtens zu mildern, 
haben wir, der jeweiligen Marktlage angepaßt, ſtändig ſtei⸗ 
gende Kontingente zur Einfuhr von Schnittholz von 
der Reichsregierung erbeten. 

Europa kann gegenüber der wachſenden Produktivität 
überſeeiſcher Länder nur konkurrenzfähig bleiben, wenn 
innerhalb des alten Erdteils der Rohſtoff freien Weg 


findet von der Stätte billigſter Produktion zu den Orten, 


A 


Holzhandels zu kommen, beweiſen Ausführungen, die 


der n des Vereins Oſtdeutſcher Holz 
händler und Sägewerke, Berlin, Dr. Heller, 
auf einer vor wenigen Tagen ſtattgehabten Hauptverſamm⸗ 
lung des Vereins machte. Gleichzeitig ergibt ſich daraus aber 
auch die Strukturver änderung des deutſchen 
Holzmarktes, vor allem die immer ſtärkere Inanſpruch⸗ 


nahme Finnlands als Bezugslandes von Holz, was für 


Polen von dauerndem Nachteil ſein kann. Dr. Heller 
führte etwa folgendes aus: { 2 
Die gewaltigen und vielgeftaltigen Veränderungen in 


der allgemeinen Wirtſchaftsſtruktur haben auch die Daſeins⸗ 


von 2000 Mann beſetzten und mit einigen Kruppſchen Ge⸗ 
ſchützen ausgerüſteten Forts befehligte, mit der Aufforde⸗ 
rung, innerhalb von drei Stunden als Sühne für den Mord 


an den deutſchen Miſſionaren die Befeſtigungen zu räumen 


und nach dem 15 Kilometer nördlich gelegenen Dorfe Chan⸗ 
kau abzurücken; bei dem geringſten Widerſtand werde er 
von der Waffe Gebrauch en. Y 
Dieſes Schreiben und das entſchloſſene Auftreten der 
deutſchen Landungstruppen verfehlten ihren Eindruck auf 
die Chineſen nicht; ſchon um 11% Uhr vormittags holten 
fie ihre Flagge nieder und verließen mit Gewehr und Ges 
pä Lager, Geſchütze und Munition wurden jedoch vor⸗ 
läufig zurückbehelten. Um 2% Uhr nachmittags wurde die 
deutſche Flagge gehißt, Kiautſchou war damit 
deutſches Schutzgebiet geworden. Wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel ſchlug die Nachricht von der völlig 
überraſchenden Beſetzung Kiautſchous nicht nur in Deutſch⸗ 
land und China, ſondern auch im übrigen Auslande ein. 
Aber durch die geſchickten diplomatiſchen Verhandlungen 
Deutſchlands wurden alle weiteren Verwickelungen vermie⸗ 
den. Die Regierung in Peking legte nicht einmal Proteſt 
gegen das Vorgehen des deutſchen Admirals ein; ſchließlich 
verzichtete auch England auf jeden Widerſpruch, nachdem 
es ſich durch die Beſetzung von Weihaiwei ſchadlos gehalten 
hatte. Durch Vertrag vom 6. März 1898 überließ China 
auf 99 Jahre dem Deutſchen Reiche die etwa 550 Qua⸗ 
dratkilometer große Bucht von Kiautſchou mit den 
beiden den Eingang flankierenden Halbinſeln, ſowie einen 
Landſtreifen, der dieſe miteinander verbindet, und die vor- 
liegenden 7 Nach dem Lande zu wurde dieſes Pacht⸗ 
gebiet von einer neutralen Zone zu 50 Kilometer 
Breite umſchloſſen, in der China ohne deutſche Zuſtimmung 
nichts unternehmen durfte. Das geſamte Schutzgebiet hatte 
eine Fläche von rund 7100 Quadratkilometern. 

Als Verſtärkung der deutſchen Seeſtreitkräfte wurde 
ſofort eine weitere Kreuzerdiviſion unter dem Prinzen 
Heinrich von Preußen nach Oſtaſien entſandt. Gleich⸗ 
zeitig verließ ein aus Abgaben der Marine⸗Infanterie und 
aus Freiwilligen des Landheeres gebildetes neues (drittes) 
Seebataillon zu vier Kompanien, ſowie ein Matroſen⸗ 
Artillerie-Detachement die Heimat und traf im Februar 
1898 im Schutzgebiet ein; an deſſen Spitze trat ein Konter⸗ 
admiral als Gouverneur, der dem Reichsmarineamt unter⸗ 
ſtellt wurde. 

Lebhafte Tätigkeit begann in dem neuen Schutzgebiet. 
Straßen und Kaſernen, ſowie eine Waſſerleitung wurden 
gebaut, weite Flächen mit Bäumen bepflanzt; ſchon bald 
wurde mit den Arbeiten für den neuen fen und die 
Werft von Tſingtau begonnen. Im Jahre 1899 wurde die 


Schantung⸗Bahngeſellſchaft gegründet, die ſich verpflichtete, 
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günſtigſter Verarbeitungsmöglichkeit. Dieſes Geſetz euro⸗ 


päiſcher Notwendigkeit muß auch für den deutſch⸗pol⸗ 


niſchen Holzhandelsverkehr gelten. Darum 


muß in u einem deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag, der ja doch 


eines Tages einmal kommen wird, unter allen Umſtänden 
eine völlige Beſeitigung des polniſchen Rundholzausfuhr⸗ 
zolls erreicht werden. Auch der deutſche Rundholz⸗ 
einfuhrzoll ſcheint entbehrlich. Die deutſche Säge⸗ 
induſtrie wäre, um eine völlige Freizügigkeit des Rund⸗ 
holzes zu erreichen, ſogar vielleicht bereit, einer mäßigen 
Senkung des deutſchen Schnittholzeinfuhr⸗ 
zolls zuzuſtimmen. Dagegen haben wir allen Anlaß zu 
der Annahme, daß die polniſche Forderung, die deutſchen 
Schnittholzeinfuhrzölle unter den Vorkriegszuſtand zu ſen⸗ 
ken, von jener Seite nur als Kompenſationso bjekt 
aufgeſtellt worden iſt. 4 


in fünf Jahren die 450 Kilometer lange Strecke von Tſing⸗ 
tau nach Tſinangfu, der Hauptſtadt der Provinz Schantung, 
nebſt einer Zweigbahn nach Poſchau zu bauen. In dem⸗ 
ſelben Jahre begann auch die Schantung⸗Bergbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft ihre Tätigkeit, um die reichen ‚im Schutzgebiet unweit 
der Küſte gefundenen Kohlenfelder auszubeuten; der Wert 
der Kolonie war dadurch noch bedeutend vermehrt worden. 
Die Chinawirren 1900 ſtörten die Entwickelung des 
Schutzgebietes nur wenig. Der Gouverneur der Provinz 
Schantung enthielt ſich aller Feindſeligkeiten. Zum Schutze 
des Bahnbaues wurde eine Kompanie des dritten See⸗ 
bataillons nach Tfimo im Norden des Pachtgebietes ver⸗ 
legt, die mit Boxern in der Nähe von Kaumi einige Ge- 
fechte zu beſtehen hatte. Zwei Kompanien des Seebataillons 
nahmen mit beſonderer Auszeichnung an den Kämpfen um 
Tientſin teil. a 
Sechzehn Jahre hatten genügt, um an der verſandeten 
Bucht eine anſehnliche Stadt, einen vorbildlichen Hafen, der 
beſonders viel von japaniſchen Schiffen aufgeſucht wurde, 
ſowie eine treffliche Werft für deutſche Kriegsſchiffe ent⸗ 
ſtehen zu laſſen. Im Fernen Oſten war das „Seebad“ 
Tſingtau weichin berühmt und wurde ebenfalls beſonders 
viel von den Japanern beſucht. 5 
Der Weltkrieg ſollte alle Mühen zerſtören und Deutſch⸗ 
land um den Erfolg ſeiner Arbeit bringen. „Einſtehe für 
Pflichterfüllung bis aufs äußerſte,“ verſicherte der Gouver⸗ 
neur Kapitän z. S. Meyer ⸗ Waldeck am 18. Auguſt 
1914, als das Ultimatum an Japan abgelaufen war Wenn 
die tapferen deutſchen Truppen auch von vornherein wiſſen 
mußten, daß ſie auf verlorenem Poſten ſtanden, ſo haben 
ſie den Japanern und den Engländern die Eroberung des 
Schutzgebietes doch wahrlich nicht leicht gemacht und fi, 
ihrem Verſprechen gemäß, zu Lande und zu Waſſer bis zum 
äußerſten verteidigt. Erſt am 9. November, nachdem die 
geſamte Munition verſchoſſen und die deutſchen Kriegs⸗ 
ſchifſe, ſoweit fie nicht an dem Zuge des Kreuzergeſchwaders 
teilnahmen, verſenkt waren, wurde Tſingtau dem Feinde 
übergeben. Die Japaner haben wahrlich keinen Grund, 
auf dieſe Leiſtungen mit beſonderem Stolz zurückzublicken, 
noch weniger rühmlich haben ſich die engliſchen Truppen 
geſchlagen. i rs 
Über ſieben Jahre wehte über Kiautſchou die japaniſche 
Flagge. Im Jahre 1922 mußte das Gebiet an China zurück⸗ 
gegeben werden, aber die Blütezeit, die in der Kiau⸗ 
tſchou-Bucht unter deutſcher Regierung geherrſcht 
hatte, iſt wohl für immer dahin. Von dem früheren 
Wohlſtand iſt hier wie anderswo nichts mehr zu 
merken. Der Schiffahrtsverkehr iſt bedeutend zurück⸗ 
gegangen, und das Seebad Tſingtau gehört 
ſchichte au. 
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13868 Deutſcher Frauenbund. 


Dworcowa 94, B. Kiedrowski, Diuga 64. J. Gfuma, 
Dworcowa 19a, „Drogeria Teatralna", Plac 
Teatralny 3, M.. Walter, Gdanska 37, Schenk 
i Ska, Kr, Jadwigi 15, Å. Schiefelbein, Bocia- 
‚nowo 1, K. Rozmiarek, Gdańska 71, C. Schmidt, 
Sniadeckich 23, B. Tomaszewski, Grunwaldzka 13 

Hurtownia na Bydgoszez i Pomorze 13286 
J. Kłosiúski, Bydgoszcz, ulica Dworcowa 66. 


Martha Jaeckel 


Inh. Gertrud Jaeckel 
Wäsche - Geschäft, 
Bydgoszcz 


Zduny 1. Ecke Pomorska 7. 
Große Auswahl in selbstgefertigter 
Damen- und Herren -Wäsche. 
Spezialität: Maßanfertigung. Wäsche- und 
Oberhemiden - Stoffe, sowie Stickereien 

stets am Lager. 13435 


Bestellungen zum Fest bitte der pünktlichen 
Lieferung halber. schou jetzt auszuführen, 


Nur 13243 
hilft gegen 


Rheumatismus und Gicht. 
Erhältlich in allen Apotheken. 


Ztoty- und Dollarwertkonten. -- : : Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. Verkauf jremder Valuten :: Bank-ncassi. 


Devisenbank. ki: 


90 


| ia apa zum furt 
Kohlensäure-Bad „Minimax 
„Marke Schwan“ 


Auf Grund der deutschen Lizenz in Warschau hergestellt, 
Fragen Sie Ihren Arzt! 
Unsere kohlensauren Bäder sind von ganz hervor- 
ragender Wirkung bei allen Erschöpfungszuständen, 
ganz besonders angezeigt bei allen Erkrankungen des ; 


ER 
N 
6 


‚ SOGOOOADDOSCOOOIEDOISODOODOD 


So 
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Ausschließliche Vertretung für Pommerellen: . 
M. Jankowski, Zudgoszez, 
ul. Śniadeckich 48 a, 2 Treppen. 
Verlangen Sie Offerten. Verlangen Sie Offerten. 


Fabrikpreise. 
Suse Bıyar OL 


A. Schneider 


Bydgoszcz 
Dworcowa 68, Telef, 796. 


‚Sohlen-, Ober-, Sattler-, Pantoffel-Leder 
und Croupons. Sämtliche Schuhmacher- 


14039 


Herzens und der Gefähe, bei Schwächezuständen, 
Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, . beruflicher und 
seelischer Ueberanstrengung und in der Rekonvaleszenz. 


DIE ZEITSCHRIFT 


ann /bainia aan CCC Cre 


und Sattlerartikel. 13577 
Filz und Fischtranzu Konkurrenzpreisen. Den Herren Aerzten stehen Proben E ne 
Reelle Bedienung. Reelle Bedienung. : kostenlos zur Verfügung. : ren „D R WELTMAR KT 
ooosoooooionoanosonangaceen |AK KERETO A EARE E o samaada. Anh 
EE Apteka pod habedziem Lee y rer 
be. e u. rigen 22 XO Schwa nen-A pofheke 8 
ieee Gdanska 5 BYDGOSZCZ Telefon 204, 
exander Maennel Ẹ 0 berichte ein — — 


Industrie und Handel finden in ihr 
einen warmen Förderer 


in dem Bestreben, naue Abeataguellen 
im In- und Auslande zu ewschlisßen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ hirgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
schlägen für die moderne 
Hundenwerbung 


im In- und Am e, für Verkaufspraxis 


Lukullus- 
Schokolade 


zum Rohessen und als 
Koch - Schokolade in fein- 


ster Qualität : à h 
10 Grosch. für 12'/. gr - Tafeln und Geschäftsorganisaties in sich und ist 
9 „ 25 gr 4 — 
D 85 80 gr- 5 1.45 Złoty für 250 gr-Tafeln eine Fundgrube iir die praktische 


Betätigung! 


Probenummern kostentret durch 


I. c. KÖNIG 4 EBHARDT. HANNOVER 
Verlag „Der Weltmarkt“. 


nur echt mit unserer Firma „Lukullus“, Schokoladen- und 

Zuckerwarenfabrik, Bydgoszez, Posenerstr. 28. Tel. 1670. 
Filialen: Bydgoszcz, ul. Dworcowa Nr. 98, neben Hensel 

ö Bydgoszcz - Okole, ul. Grunwaldzka Nr. 25 

Grudziądz, ul. Groblowa Nr. 11 . 

Poznan, ul. Mostowa Nr. 32. 13571 


Engros Pelzwarenlager En detail 
„Futropol“ 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27. 
Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen, Etols, 
Füchse, Pelzmäntel u.- Jacken, sowie Herrenpelze. 


Der P. T. Kundschaft geben wir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis, 
daß: wir ab 1. Juli d. J. die Leitung unserer 


Kürschner- Werkstatt 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 
Schneider in Warschau übertragen haben, 
Sämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 
i werden entgegengenommen. 
Konkurrenzpreise, Rasche/ und solide Bedienung. 


Telefon 150 und 830. 


este Oberschl. SS 


G teinkohlen „ Hüftenkoks 
oteinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


„ Schlaak i Dabrowski & 


EE oua 
Ge cd A 
kea —- Reparatur == 
UN elektr. Maschinen, Apparate. eln, 
| BE Fabrikation von Anlasser-Regulatoren, =>, “* 
elektr. Apparaten jeder Art. Verteilungs Tafeln, 
Telegr- Adresse, Energie: Telephon 358 25:87. 


Grosse Auswahl in Geigen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten eigenen und ausländischen Fabrıkats, 
Zieh- und Mundharmonikas sowie sämtliche 
Musikinstrumentenutensilien zu sehr angemess. 


Ghamoftesteine 


5 ka 2 1 Firma 4 Sp. z o. p. 
in jeder Qualitat tanistaw ec ; 3 
liefert a eye T i Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 

Sm 40 ydgoszcz,. u Gdańska 1 
„Ogniotrwal . tch 2 "ap Ai habe, we für Telefon 150 und 830. 127 

Um as- und eine für Streichinstrumente, in denen ich a } j 
Garbar 5 à 1 1 . lef, 1370 ‘nur CH g a a o e, was eine Garantie für Mi Mertrelung des Konzerns „Robur“, Katowice, 
1 A r Jachmännısche 1 narpa aa beter, 13572 i 


GENNEENEAUBARZEE HUN AREAN tter, Wolf, Trans: Suche ab 1. Januar 1928 möglichſt bilanzſicheren 
fion, gr. Spiegel, 


- 3000 13: Nentmeifter(in) 
$ 
| 


elzwaren 


kault man am billigsten 
bei der bekannten Firma 14173 


Pelzwaren Haus 


BLAUSTEIN 


Jagiellońska 44, 
großes Gut mit v übenbau, Es wird nur Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6, Telef. 1393 


auf Bewerber uche die Erfol Rüben A 
f Tafelobſt wirtſchaft nachweſſen können“ Pur ſchriftliche yir ae oD 112 Filiale: Dworcowa 14, Telef, 1098 


arbeitiames, ehrliches, Große Auswahl! Kulante Bedingungen! Solide Ware! 


— Chotoniewstieao Ria 
m | Ocid trock, mittelgroße Neflektiert wird nur auf erite Kraft mit beiten Referenzen. Polniſch 
Bitten er in Wort und Schrift Bedingung. 14195 


Speſſezwiebeln Czapski, Dom. Obra, p. Golina, pow, Koźmin. 


tortschrittiiche Firmen 
stehen mit uns in Geschäfts- 
verbindung tja 
Warum nicht auch Sie > 
Sie kaufen bei uns billig u. gut! aer Nana Gog Hberinſp elt or j 
Papier- u. Schreib- pos, A TA 
Telefon Radzvn 22. evgl., geſucht aum } a par 28 für 2000 Morg. aè 
e 


unge Mädchen | 


en die feine 
chneiderei erlernen. 


En gros Wären En gros 
Blumenseidenpapier, Kreppapier 


Glanzpapier, Lösehpapier 9 bote mit b 
lei-, Konzeptpapier, Büroartikel ibt billig ab y, Angebote mit Jeugnisabiärliten, die nicht zu⸗ 
Tinten, Stahlfedern, Bleistifte, Gummi i — anne rückgeſandt werden, und lüdenlpjem Lebens» ja 


Garderoben - Eintrittsblocks, Kellner» 1 M armor E| egner, Sortlewg per Kornatowo 


lauf erbeten an 14079 f vor allem aber häuslich. 
bonbücher 
8 runde Platt., w. ji i pow. Chelmno Culm), Pommerellen. 
—d—— — — — — 


— Spielkarten. — # ch Müidchen ach oder 1%. 1, alt 
P 4 99 8 e a 015 9 if 9 th mögli k pom Sande landw. Beamter ä i 
„senrobo" 0. p. Bydgoszez 4 Nebibdle. 5 Base k erer an eamte he hida 115 auf größerem Gut, am liebſten unt. Prinzipal. 


traut mit allen Zweigen des Bankweſens richten an 140830 Bin 27 Jahre alt, ebangl. und 5 Jahre im Fach. der Stike 
im Hause Hote! Gelhorn, Bre zum Untritt per 1. Januar 1928 er Gynmnalialbildung u. gute Zeugn vorhanden; N . 
Dworcowa 39. wi 10 Me od, gel ſucht. Bewerbungen mit Gebaltsanseri. d Offerten unt. B. 14031 an die Eſchſt. diei. Zig. Im Nähen u. Lochen 
1 Kulawsk of. za 


ENT In Waldgeſchüſt oder Günewert "re: and: 
* Orima Öherschles. % 
Steinkohlen, Nüttenkoks 


ro 7 Speldkeinia 3 o. o., Poznaß, sw. Marcin 59, ſuchen Beſch chã ftigung Beijer., erfahren. Wirt- 
für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 


Steilengefudhe äußerſt tüchtige Forſtleute ee 
offeriert 


Suche vom 1. 1. 28 evil, ſpäter Stellung als Suche Stellung von 


Suche zum ſofortigen Antritt 
Herrn v. 15. 11. od. 1. 12. 


1 Verkäu er Landw, Beamter in mit allen einichlägigen Arbeiten vertraut, der 1997. Ofert unt. . 7374 
d. 50 ern, evgl. finder: geh a. d. d. Geihäftsit. d. Beita. 


oR mi langjährigen 

guten Zeugniſſen, der rend 

1 M deutſchen u. polniihen r î t Stellung als 

u. eiſenden Sprache in Wort und enmädchen Do. au 

aus der techn, Prarie; W ich und polnisch Schrift mächtig, ſucht Ju s 6 ve itin reg Off. u. L. 14104 
an d. Git. A. Kriedte, 


ey" & ſprechen wegen Parzellierung 

‚Ge-Te- We Guſtav Sofimank, „ efestodnero SANE 
5 extochter v 

Seerose Towarzystwo Węglowe Katowice, vorm. Scheerſchmidt & Hoffmann Hof- Oder Tanglähr. Jeugn. Wacht Jener ang. im Koch. vertr. ünſcht 


— — 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


(früher Giesche’s Erben) 


Filiale: Bydgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 159. 13142 


5 Techniſches Geidäft, ton f. Dworcowa 57a, Speicherverwalter Würde auch Führung des Haush. übernehmen. in beſſerem Haushalt 
elefon 1 Offert. an Schlo rano, Wirkungskreis. Offert. 
x dur Seien eg Oftröw, Wit d dar wenn, Dachte Dmie 85 IN E. 7393 an die 


zur Seite). Gejl Geſchäſtsſt. diei. Zeita. 


u. S. 14125 a. d. G. d. u. S. 14125 a. d. G. d. Z. Für 600-800 zt Kaution] Suche ſelbſtänd. Stellg. 
übernimmt j junger, ges dis ltere bilanzſichere fu Stell. in n 
pä 


unger, evgl, Junger, eval, ehrl. bild 
Akquiſiteur arbeitianiee Sete Judt Sandesipr, I Wort u. vargand. O f. B. 7808 
. ng auf mittlere Schrift mächtig, ein a.d RIR 5. Seita. 
R ibeiber Epzohen mantig, gune Seud — A Wistieafter. eſtauran D er Bin der ‚der polnij. und und Landmirtstochter 


a Privattundſchaft für „Protos⸗Staubſauger Gehalt n. Vereinbarg. 
a geſucht. Offerten mit Bild erbittet 4450 Neuſang, Wlady⸗ Hotel⸗ Büfert. beut 5 Di 21 J. alt, Näh. gelernt, 


n . Sresti, Bydgoſzez, Gdanska Nr. 7. momo. pm. Szubinsfa Angaben erbeten unt.|und Steuersachen vers ſucht zum 1. 12. Stelle, 
7 — — . ĩů— |C, 14032 an die Gel traut u. beſitze geeign. wo ſie neben and. Arb. 
y Fr Ihäftsitelle diei. Zeitg.| Dispofitionstähigteit, etwas Rod. lern. kann. 

GGefl. Offert, erb. unter M. Griep, Kowalemg, 


Redegewandter 


batee" aus zwei Wohnungen, Dber- zro Si hi., 10 f V 73 . ilfe E. 7331 an d. Git. d. 3. | Dew. Szubin. 
A ar und Waflerleitung, i ; en el ilh. Buchholz, Ingenieur „a Gehi ilfe e, S. 1381 on D. Bit. DS 3g. Mad 

ſofort beziehbar, außerdem maſſ. Stallgebäude für den Verkauf von á eval, poln. und deulſch 9 It t 9 ſchü äiti 
* kl. Hintergarten, direkt an der Havel ge⸗ Jeb een DEN, Bydgoszcz, Gdańska 150a ſpr., a m. Buchführ. ver⸗ U in eich ſtigung 
en, in Damelbeng,, Mron. Branbenbuira gelacht Off un f: Gegrü 1907 Telef. 405 traut, ſucht ſof. od. ſpät. beutich u. polnisch, mit |tagsüb., gl. welch Art. 
sfori en So EEH f 5 Bean 2 8. Geich e zela. egründel 1 Stellung. I unt. G. a0 Abr, Praxis, ſucht Off. u. E. 7230. d. G. d. 3: 

Be P ie dun einer 1 . 7336 a. d. Geſchſt. d. 3ta. Stellechs Buch dal teren, © 
— = 9591 bei don 5 emer 15 15 22 Ausführung elektrischer Bieglermeifter | von" gleich aber Ticht. Mädchen. 
10 000 Ztotu gegen ent: * ET nen. rerin von gleich oder ſucht v. 1. 12. 27 Stelkung 
Mod. Auto frechen mersini, 47 Ans Licht- und Kraftanlagen mit mehrjäht. praktisch. | ſpã wi SER 1 im beſſ. Haushalt. 725 
eee ee ee NKERWICKEIET . ee Sue San 
z r hr zuperl. i amtl. Majchin.neueiter x 
u. in beit. Zuftande, preisw zu N als Sabrifaufjeher ANKER ICKELEI Konſtruktion vertraut, Rundſchau, in —— 5 0° 
Gefi. Anfr. u 5 1335 a. d. Geichtt. d. Z. Gehalt 2 in rowo. 18 Jahre 
. . alt 200 Zloty, freie gute Zeugniſſe griy AN 15 ev., 
— r Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. iut Sauernde Gtellg. | Gebilb, Mädchen e 
Erstklassigen MODE eye ARING TE 2 von, Iofort ober . 286 iunges 
Susi]  RADIO-ANLAGEN eee unten Rn 
Unverheirateter Stellung. auch 
r Dorames, eisen wmiDreistrom Motoren Ser See dung en, Mande 
i sit. d. St: t. 

A sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar, 1 Ell W. 7381 a. d. G. d. 3ta. uche lofort Stellung als 
Arbeitsfreudige 2. Stubenmädchen 


zu ermäßigten Preisen ; 
empfiehlt e Maſchinen⸗ . ee eie Cutsbeſtzertocht. „reren Ant 
BE EEE TEE NETT BETRETEN THE ET ET N y! Margarete Arndt. 
Bydgoska Guzownin mee. ſchloſſer 7. Tischler An. gude am A es " Rehritelle < e dee 
nn on 4 7 = E pow, ubin. 
— ————— 000999909 Jreher Bildhauer Inſpektor. Tüchtiger z ehr elle Junge Befibertodier 
Ro jqaute — Felle; 2 Monteure ſtellt ein Kurt Winkler, Möbelfabrik. in ungel, Stella., la Müllergeſelle in Gärtnerei fuð t te I. zu Kindern 
Be ai ade PR: — finden dauernde Be- Sw. Trojcy Nr. 14a. Fare re. Empfehlg. mit an Benat, NAF 55 0 f un 2% ba i u Sie 5 Baus 
1. . 2 P d r eVa, 2 gütun unt d 
* Daien, Ran ee an Erfahrene ält. Hausdame landua, Goule, in Budir van an stellung auf e rin 
d š ; Dee dee Barrel 
gell. Handlung P. 0 8 eee ald |u, 6.1308. 6.0.0.3. [mühle tnach. bitte an z Landwirtstochter 
Bydgoszcz, Ber enardan ; sta 1558. Gniew, Bom. ze., „telbftändige Stellung PR Sn e poczta Kaczory, pow. Frau. ſucht Stelle um ſichim 
Telefon 1441. 1 Tele on 2 is He Schmied zum 1, eſucht. Ang. mit Zeugnisabſch e dag 8 g 5) | Chodzież, 13 | Rod. zu vervolitomm. 
und Gehalts orderungen a Stellung t| D.U. 3.7382 a. d. G. d. Z. 


— — ll $ Jacobfon's Erben, Nan em b. Gr. Leſewit. Buchführ. M 
eizer . K als s ittihaiter, Girme © 85 für bald 55 
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Gold rillanten an agen für S 

kauft B. Grawundek, auf Federn zu verkauf. Rische i e Kragen a Se 


20.Tel Sede Kujawst i 2 tleidet. Gefl. Of. unt R. W. 
Bahnhofi. Gil abe grühene Hofer SHer uiter d. i Bed Wirtin 7359 ee d. Sta: | verh tinderlos, 31 3.a. r 
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Stacheldraht Aleminer. ; evgl., f. Gutshaushalt. ör er Aue unb 398 Bienen- | om 13.11. 08.1 
Frau Hete Otto 33 Jabra mit? Ae Thryſanthemenzucht a. Stellg. ls Wirtin Wohnung u. Küche 


i fomier:, 14170 
emper 8  teomierr. TI |Brazis, udt Stellung |der Ausitellung mit d. Stütze od. Wirtſchafts⸗ von ordentlichem Ehe- 
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Suche zum 1. Dezember | als 3353 2. Ehrenpreis belohnt, fräufein. Fam.⸗Anſchl. paar geſucht Miete 


zum ermäßigt. ermäßigt. Preiſe 
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auf größer. Gut, Fabrik Offerten unter W. 7299 Renovierungs « Kolter 
Fölſtel od. Billa Dauerſtellung | a. d. Geſchaftelt. d. Zeita: werden erſlaktet. Gefl. 


dean g. Wiechert fun. 


kauft; von außerhalb Starogard. tungshilfe für. größ, Landhaush. 


„Citroen“, 4 Zylinder, 
wenig geraucht, 2 5 


Offert. unt. B. 11568 an 
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ein, gebr. Kartof kauft 1340 gerecht Heger u. Jäger, angehöriger, 3. Zt. in Offerten unter $ 7396 
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r ein ‚Strobelevator, ' 
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Robwerte, 9. ach w. für ſof. a. eine 1 der deutſchen u. poln. a witt 3.1, I. 28 evtl, ipäter, wo k ipäter Stelle als 13092 Möbliertes Zimmer 
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Angeb. ſind u. U. 7378 a. | etwas Buchführg. ver⸗ 
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. =| od. per 15.1). geiucht. ungekünd. tilg. Kann gu vermieten Wilczak, 
on mie. | Cine 10 Jon | Lehrling fe aswon /// Eile dienen Sega alu ce A 
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Aber gut erhaltene |Telet. rudi. 791. ſerhdw. deutſch⸗polniſch, zuver- 5 

W ühlenſt ein e mi Schöne nenne! geui “lälfiger 14007 ee erann. unter €: 13954 an bie 211122 a, D. G d. erb. Waher per Motormühle 

mögl lichft Kunſtſteine Zittauer zwiebeln M. Railweit, GChetmno, Brennerei: gi in Not eratenre Buchhalterin 1—3 Tonn. zu pachten wenn auch reparatur⸗ 
Pekſelte Kochin s ehemalig Sauswirt, od. umbaubedürftig. Off. u. M. 5 an Filiale Dt. 


von 800 — 950 mm & w. die Glan- 
Ofſertlen geſucht. Geil. l. Peik Stettiner Damen, plätterei bill. verwalter berufl. Lehrer, welcher m. Handelsſchulbild. u. Rein. H. Schmidt. Danzig, Holsmarkt 22. 13925 
tten an Aepf | erlernen woll., lönnen geſucht. Nur exſte Kräfte 8 Zeugniſſen v. z. 3. poln. Privatunter⸗ | mebrjähr. Büroprazis, — — z 
R Cari Raptle. k fih meld. Dam. v. außer | kommen in 8 Dez. 1927 geſucht. "421] ri t erteilt, bittet 127 ſucht Stellung, evtl. auch ſucht 4— ER gutes Garten 
powiesein, Poſt und hat in e Meng. — — erh. ale ne panner tom, Dr. Chaskel, um Beſchäftigung, g a als W 3 S land mit Wiese e u. 8 
Bahn e aremska,_ dunn 11, p Jagiellonska 45. welcher Art. Off. erb. u. od. 1. 2. 28. Gefl. O ganz gleichwo, zu pachten. Gf 


ſtation Pruszez, abzug u. 
pow, am in er $ 2 Tryl, p. er «415 se 3 Meldungen im Büro. 3.7310 q. d. Geſchſt. d. Z. 3.13903 a. d. Gſchſt. 5.3. Off. u. D. 14033 a. d. G. d. Z.erb. 


en ſucht 


war 


|] Hüte ! 


snottillig!! 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Margot Beyling Tochter des 
verstorbenen Rittergutsbesitz. 
und Hauptmanns d. L. Hans 
Beyling und seiner Frau Ge- 
mahlinMargarethegeb.Bernicke 
beehre ich mich anzuzeigen. 


Die Verlobung meiner älte- || 
sten Tochter MargotmitHerrn | 
Dipl.-Landwirt Erwin Lorenz, | 
Leiter des Versuchsrings Czem- 
pin zeige ich hiermit an. 


Pelzhaus 


Frau Margarethe Beyling 
geb. Bernicke. 


Borowo p. Czempin  Wikp. 


Zoppot- b. Danzig, (Polen) 


Kurowo p. Kościan (Polen) Dipl.-Ldw. Erwin Lorenz. 


November 1927 


FFF 


Gdanska 1 Gegr. 


Besatz-Felle 


Geſtern abend 10'/, Uhr verſchied plötzlich infolge 


j À im 68. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Willy Klawitter. 


Bromberg, den 11. November 1927. 


Reparaturen sachgemäß u 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 15. No- 
vember 1927, nachmittags 3 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des alten evangel. Friedhofes aus ſtatt. 7428 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute morgen 7¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden unſer lieber Onkel 


Auguſt Hardtke 


im 87. Lebensjahre. 14174 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Anna Hellwig. 
Gruczno, den 11. November 1927. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 15. d. M., 
nachm. 2 Uhr, von der ev, Kirche in Gruczno aus ſtatt. 


Fr. Rogoziński i 
Jagiellońska 65/66 


2 


ernennen, 


* nenen FVV ý E b Q m m E 
ert. Rat, nimmt briefl. 
Bejt. entgeg. u. Damen 
3. läng. Aufenth. Distr, 


© 


Nach langjähriger spezialärztlicher Ausbildung, 
zuletzt als Assistent an den Universitäfs-Kliniken 


I nn — —ů— —e—ñõ—Un 


Beſtellungen entgegen 


N. Skubifiska, 


Bydgoszcz, er 
ul, Shiadeefih Nr. 


ene eee eee e eee eee „ Tel levhon 1073 1 073° 


ii ' F Von 9—2 Dworcowa 56 9 eb amme 


Bydgoszcz, ulica Dworcowa 56, l. 


Sprechstunden: 9 bis 11 und 3 bis 5 Uhr. Mabichneiderei für 


Damen und Kinder 


“en SBESBZEBSERERAnGEBEuUnnEnnE a99? 


rr 
4 % 


Ni 


+ 
+° 


’ 


Ak Habe mich in Labiszyn Rechts-Beistand aug für Raffenmitgtie- Zielonka. 
niedergelassen. 1» DT. V. Behrens e KA Zu dem am 
. R 5 Pall. Hypotheken-, e 18. La FRE 13. Nov 
Wit id B i k Steger und 86. "Hebamme = ftatlfinbenden 
| 0 V. ll zyns N richts -Schwierig- Rowska Sanzbergnügen 
keiten, 13559 
Rechtsanwalt ei Mirak ladet fteundlihtt ein 
u. v. d. Krankenkassen 14088 P. Eichſtädt. 


bisher Amtsrichter in Grudziądz. || Yon 4—8 Promenada 3lan. Dluga. Telef. 1673 l ͤ r... 


Telefon 1360. 


Fr. 5ᷣ̃᷑ OR 
ö Dentist 


Sprechstunden von 9—1, 3—7 
Sonu- und Feiertags von 11—12 Uhr 


By PaoRzeH, ulica ara 39. 


Helles (Märzenbier) 


PORTER 


in Flaschen und Fässern. 


13725 


Prämiiert mil der 


-W Coldenen Medaille 2 i G 

| ; kauft man am günstigsten in der Ir mai Gastronomia 

ji iano-Central ie : | 

Fe cent Pomorsko Bl Mittagstisch von 12-4 Uhr. 

s 1 ee, . zu To Preisen. ann 
t 5 


Kino „Maryslenka“ 


Normale Preise, Anfang der Vorstellg.: 
: 45 und 8.45, Sonntags: 3.30. 


FÜRST ` ORLOW 


Umarbeiten u. -pressen 


a Fa. M. Kuhrke, (Bärenstraße) 


Max Zweiniger 


empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten 
Preisen in nur reeller, erstklassiger Ware: 


reizende Neuheiten 
enorm nr Auswahl 


Damen- u.Herren-Pelzen 


unter Garantie für erstklassige Ausführung 


Schuhe 


aller Art 


Bydgoszcz 


b ———— ——ß——————————————ß—ß— eee nenen, 


dweater, Pullover 


Kostüme en 


Suunnsunsusens BUSERRUECHUBNNESGAUNUNFURUERREREHPURNRRRANUN BEnsnnenocrenurernonnmann® 


Steuer- Reklamationen 
Buchführungsarbeiten 
nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29 


grafien 


Helene Otto, 
Gdansk a 9, 


Hausglocke befindet ſich rechts v. d. n 
ere 


Stablissement. 


Heute Sonnabend. 
den 12. November: 


Groß. Ball 


Okocimer Biere | 


sind bekannt und berühmt wegen ihrer Güte 
Dunkles (Exportbier) 


Niederlage u. Vertretung der Okocimer Brauerei: 


Bydgoszcz, ul. Jackowskiego 37 39 :: Tel. 1505. 


Auch solide 


Frauenformen 


> 
— 
= 
1 


4, 


Niedźwiedzia 


Der moderne 


Winter- 
Mantel 
ind.neuenFassons ganz auf Seide u. 
ganz auf Seide Mallelin, mit herr- 
Pelzimit = Besatz chem Peizbesatz 


1895 


98“ 
au 

ed rübe ich von der 
ercedesS.n. 


in 


en SEE F 9 star. HANOIMEKEN RE 
Buchbindermeiſter $ 0 a e adtssfeuern- reguliert mit ne 
Persianer-Mänte von 950 an Reklamation im In- und Ausfande Sonntag, d. 13, d. M. 

Carl Klawitter Spezialität: „ anschiissen | Sb Banaszak, June 
Anfertigung von und 18786 eg anzbergnügen 


Uebernahme von ca e e 
Buchführung Kley bon 190%. 


Andrzej Burzynski een 


früber państw, naczelny 


inPBradocin. 


Es ladet freundlichſt ein 
7354 Goltnit, 


er sekret: 
nd billigst! Urzędu Podatkowago Täglich 
(fr.Obersteuer-Sekretär eut bürgerlichen 


Sienkiewicza 47 
| Telefon 206. 


Mittagstisch 
von 12— Uhr empflehlt 


Weinbandlung Luckwald 
al Jaglellonska 9 Tet 173 


Gepflegte | Reichhaltige ` 
Getränke Obendikarte 


5 


5 Zum Gesellschafts- J 
8 


14176 


Ska. T. z o. p. 


Haus Pfefferkorn 


großer Auswahl 
zu anhört billigen Preisen 


Zyamunt Wiza 


Plac Teatralny 3. 


P —— 


Firma huckwald 


Jagiellońska 9. 


Preiskegeln 


am Sonntag, den 13. November, 
von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr 
© Unterricht 
Grammatik, Konv. ert. 


nachts, ladet ergebenst ein 
Dworcowa 66, 1. Et. lfs. 


ee 


i in Warschau und in Berlin habe ich mich nieder- veri. Friedrich, Stadt t ; 
N gelassen. s ones 19, wich. Torn O O ka ab ere b J j ch e ! 
1 j R P — und Inowroclaw. 12. —— a EDN a an 8 12 e = 
9 sofort mit- 
N 8 ar pon. H 15 feifer Hebamme Passhilder zunehmen nanıst von 7 Uhr ape 
i pezial-Arzt für Hals-, Ohren- und nur Gdańska 19. Familienlokal Twurdowskl Nchf. 
! Nasenkrankheiten erteilt Rat und nimmt Inh. A. Rüdiger. 1% Treffpunkt der Bromberger Gesellschaft 


Telefon 130, 


Friedrichstr. (Dluga) 12, 
Ergebenst O. ROHNKE. 


Verband deutscher Katholiken 
Ortsgruppe Budgoszez. 
Sonntag, den 13. November 1927 


S- Uhr- Tee 
im Civilkasino. 


Von 5 bis 9 Uhr Darbietungen verschiedener Art. 
Von‘9 Uhr an Tanz. 


Karten im Vorverkauf bei Renkawiez, ul. Dluga, und Blank, 
Dworcowa 2, Confitürengeschäft, sowie an der Abendkasse für 
Mitglieder 1 zł, für Nichtmitglieder 2 zł. 


‚Die Einnahme wird nach Antaa 
jür arme Kinder. zu Weihnachten verwendet. 


Alles Nähere durch die Programme. 14041 
Um rege Teilnahme bittet Der Vorstand. 


“N Beibat-Nittogstiih 


7152 Zduny 6, . lis. 


Deutihe Bühne 


Bydgoſze; T. 3 
Sonntag, d. 13, Nov. 27 
abends 8 Uhr: 
zu ermäßigt. Preiſen 


Der 
Fußballkönig 
Schwank in 3 Akten 
von Max Neiman 
N und Otto Schwarz. 
— intrittskarten 


Sholograph. Kunst-Anstalt |sonnabend in Sohnes 


jF. Basche, Bydgoszcz-Okole don d TOCAN 
Anerkannt gute Arbeiten. 18852 der Theaterkaſſe. 1400 


ebe für Kinder- Aufnahmen. Die Leitung. 


Patzers 1201 


der Unkosten 


14040 
Tel. 1173 .— Gdanska 184 


Restaur. CU sium Hote: | 
empfiehlt seinen anerkannten guten 


Mittagstisch 


14206 


Morgen Sonntag 


ö-Uhr-Tee 


Reıchhallige Abendkarte, 


„Das Paus der 
guten Küche“ 
Celefon 841. 


2 


Zaube rhaftes Drama aus dem Leben der Sur hen e in der Welt- 


hauptstadt Paris. (In den Hauptrollen LOWEL als erträumter Prinz, 
umge je von 120 Geliebten und die temperamentvoll-ſockende PAULINE GARRON: 
2 Akte 12 Akte, 


ae. 


— 


— 


| 
| 


| 


Grundvermögen und Rücklagen Grundvermögen und Rücklagen 
225 Millionen Reichsmark pà . an 225 Millionen Reichsmark 


Filiale Danzig, Langermarkt 19 


14134 


Bestmöglichste Verzinsung von Bareinlagen. 


Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte. 


Klisze 


sporządza w najlepszej. jakości 
szybko i cennie. 14185 


0 Tierarznei- ji | 
Zurückgekehrt | mittel erprobt) a | 
srob Klischees 


Dr. Hepner ||- ce- 
Spezialarzt für io. Heil" Hater. u. Scharfe. i i f 113 
Chirurgie und Orthopädie ||Salbc.Kront-u.Drüsen- fertigt in allererster Qualität 
Sandgrube 3 Danzig Telefon 21766 Ju Prawane noi ; schnell und preiswert. 
NI RR TER re Fever px cholera-Serum. Pulver | 
Oräfihe Sorftnertmaltung GArtotice e onsi: xach- ON) oo SATE . 
a A ' -E t 1 Kunen, i 2 
Bormittags: 10 ler. ei al @@tefeibeim, |Vorleihung von Spritzen erlangen Sie bitte erte 
Hieder:Sartowiß sar Schweine - Impfung. 
potheke Radzyn — 
Brennh ol | W. F. Burau, Danzig 
nag Borret ans ben Satoe meente Ser Alg Plälterin Ser Abt. Chemigraphie. 


(Pomorze). 14110 
dingungen werden im Termin bekanntgegeben. | Haufe empfiehlt ſich 7010 
13979 Die Forſtverwaltung. "Fr.Rrölit,Chetminska23 


‚Uprasza sie . zażądać oferte. 
W. F. Burau, Gdansk 


oddział chemigrafji. 


STET 


Aühlſeile, 


Hanfleile, Leet 
und Weißſtricke 


liefert B. Muszyfski, 
Seilfabrit, Lubawa. 


2 
| R. Deutschendorf & Co. 


f Danzig 
Milchkannengasse 27 ©. Tel. 28336 u. 28337 


Fabrik für 13627 
Säcke, Strohsäcke, 
wasserdichte Planen für Wagen u. Waggons, 
wasserdichte Pferdedecken, 
wollene Schlaf- und Pferdedecken. l i 
„OEKONOM“ 


| Walzen-, Schrot- u. 
Quetschmühle. 
| Große Leistung) 
Mit Gering. Kraftb 


Ba 


Der Wagen von Weltruf 


Jetzt HR 8 | N bring 
5 h OA A H Mir liefern die bewährten Typen 2 Bilger Pra 
kann ich mir einen kompletten 8/38 PS., 12/55 PS., 15/70/100 PS., 241007140 PS Tl Sn e 


Verlangen Sie Offerten. t ul. Przemysiowa 23. 


KL Me cedes 28 en 5 Í Re RIA 
9 c ap. KO ER Kleider, 

7 H antel, mec. 
Poznań, Sew. Mielzynskiego 21 (Hotel Monopol). Tel. 31.41. Toben Besten euer 
ih Marta Schultz. 
Sienkiewicza 65. 73 


a Radio-Apparat s 


Wundervollen Lautsprecher-Empfang fast aller euro- 

päischen Stationen, für Wellen von 200—2000 m, ein- 

fachste Bedienung, kein lästiges Auswechseln von 

Spulen, Röhren eingebaut, geschmackvolle Ausführung, 
alles dieses finden Sie bei 


Arcolette 3 250- | 


Dreiröhren-Empfänger, einschl. 
Zoll, Röhren u. 20% Poststeuer 


i-sehr selektiv, : Trennen sämtl. dicht. beieinander 
liegen der Stationen, Ausschaltung des Ortssender 


Radio-Specialhaus Ad. Kunisch, Grudzindz 


Telefon 196. Toruńska 4. 14098 


Achtung! 


ZU \ Snezial-Dampf-Vulkanisierungs- 
N Anstalt 
RAR, | für Automäntel u. Schläuche 


sowie 


/ Reparatur von Fahrrädern 
7 WindysiuwKempa.LeonNalazek 


Bydgoszcz „14157 
Plac Piastowski 4 (Elisabethmarkt). 


Akkumulatoren 


for alle Zwecke, sowie sämtliche Einzelteile liefert prompt 
und billigst 


Danziger Akkumulatoren -Fabrik , Data“ 
Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. 
® Ueber 35 jährige Erfahrungen! ® 13712 


Browar Torunski 


Tow. Akc. Torun Telefon 164 


X Beste Oberschles. sa 


e ve emfiehlt 2 f Empfehle mein reichhaltiges Lager tür 
p ; * =|# Herbst und Winter für Damen, 
41 U en 0 8 f 1 3 Herren und Kinder in 

1 And Anzügen, Mänteln, Ulstern, 

5 7 Magnet- Joppen, Strickjacken, Trikot- 
einkohlen-Briketts Reparaturen ve u en un antzen 
Woll-, Weiß-, Kurz- u. Schnittwaren. 

für Industrie und Hausbrand (double stout) 13691 Neuwicklungen m 


Anfertig. na ch Maß in kurz. Zeit gut u. billig. 
Dom towarowy — Gegr. 1888 
A. Borkowski i Syn, Solec :Kujawski, > 


brſatztelle. 
Rollinger, Danzig, 


Weidengaſſe 35/38. 


in Gebinden und Flaschen. 


waggonweise u. Klein verkauf 
ne Górnośląskie 
Towarzystwo Węglowe 


Tow. z ogr. por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Telefon 128—113. 1407 8 : - ` i i 
Vertretung d. Konzerns „Robur“—Katowice. m D H 
ern | Leunasalpeter - Zolifrei! ameg 
E =. e e Hotel Norddeutscher- Hof 
Fabrikneuer 30 % billiger als Chile- und Norgesalpeter! langjähr. Inh. Paul Kleps 


EinzigesDeutsches 


Wolif’seher Dresehkasien Billigster, schnellwirkender Stickstoffdünger! 13910 | Hass phi 
i am Hauptbahnhof. 
60zölliger, zu ein Drittel unter Fabrikpreis Laengner & Illgner ; Billi = preise 
zu verkaufen. Telefon 111. 139,611 »Torun Telefon.111, 139, 611 g A „ 


Meldungen unter W. 5 an Filiale der Dt. Rundschau. 5 18 
H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 14167 


| Golafillfederhalter 


== froßer — 


Weihnachts-Vorverkauf 


Um weiteren Kreisen die Möglichkeit zu geben, sich billig mit ersten Bedarfs-Artikeln 
einzudecken, welche sich für Weihnachts-Geschenke eignen und um den Andrang in den letzten 
Tagen vor dem Fest zu vermeiden, veranstalten wir vom 14.— 26. November cr. einen 


grohen Weihnachts-Vorverkauf 


in allen unseren, reichlich mit Waren erstklassiger Qualität versehenen Verkaufs-Abteilungen 
zu ausnahmsweise billigen Preisen, 


Als Beispiel geben wir u. a. nachstehende Preise bekannt: 
Baumwoll- Abteilung Seiden-Ahteilung Trikotagen-Ahteilung Strumpfwaren-Ahteilung 


Handtücher, gute Ware von 1.00 Japon, rein Seido . ; . ; . on 8.78 Trlket-Hemden für Herren . . . von 5.95 Kinderstrümpfe ; : von 0,80 
Wäsche-Leinwand, 80cm breit von 1.10 Sammet für Kleider in gr. Auswahl 9.75 & air wenternnsen Hr denen: von 8.39 Herrensocken,. . . ; . » . von 0,90 


33 von 28. 
Barchend = 2 A, von er Cröpe de Chine, dieneuest.Farb.v, 9.80 Damen-Beinkleider in Trikot . von 3.90 n ota 
Leinen f. Bettbezüge, 130 em breit, von 2. Eolienne, moderne Farben .. von 8,50 z amenstrümpfe in Flor. „von 1. 
Damenwäsche-Ahteilung 


Damen-Hemden, Leinen . . . von 1.95 Handschuh * Abteilung 


Woll- Abteilung Damen-Konfektion Kombinationen, Klöppel . . von 4,20 ANET 
Woll-Cheviots, schöne Farben, von 3.00 Damen-Taschentücher ..... von 0.20 Herren-Handschuhe in Trikot, von 1.80 
Woll-Po —— 5 3 wer 4.00 Wollkleider, neue Fassons , von 13.00 Damen- Handtaschen in Leder von 2,60 Herren-Handschuhe in Glace von 6.90 
Anzu — Wolle t 501 7.00 Schlafröcke in Flanell. . . von 16.00 7 n di ht Damen-Handschuhe, in Trik. von 2.00 
en lerne Farben von 9,00 Sweater, neueste Fassons . . von 17.50 eppie - u. Gar nen- A Ig. Damen-Handschuhe, in Glace 5,95 

x ; 3 Seidenkleider, mod. Farben von 52.00 Tep iche, Läufer, Vorleger 
Beittdecken, Tischtücher und Herren- 
Herren- Artikel 8 nun Ab teil Decken, große Auswahl, billige Preise, 
2 Gardinen, Et amine „, von 0,55 
Krawatten in großer Auswahl. von 1.30 eunnwaren ertung Gardinen, engl. Tül jede Breite . von 1.85 und Anahen- Konfektion 


Hosenträger, gute Ware . . . von 1,80 Damen-Lackschuhe m. Spange v. 23.15 Gardinen, engl. Dekorations-Tüll_. von 5.85 Merrenmäntel, Velour . . von 43.00 


‚Herren-Hemden, farbig. . . von 6.50 Damen-Chrom mit Spange, von 21,25 ee voa r ig und Fre 8.25 Merren-Anzuge, Kammgarn von 39,00 


Herren-Hemden für Smoking, von 11.70 Herren-Chrom, Halbschuh . von 33,75 Gardinen, abgepaßte, farbige ... von 8,95 Kindermäntel, dunkelblau, . von 12.50 
Herren-Nachihemden..... von 6.30 Herren-Chrom, hohe „ . von 32,50 Madras vom Meter, in großer Auswahl, Anzüge f. Kinder, m. warm, Futt,v. 11.50 


Neu eingeführte Abteilung: 


Reise-Artikel, wie: Koffer in allen Größen — Damen-Handfaschen in Leder in großer Auswahl 
Große Auswahl Tischwäsche, wie: Woll- u. Baumwoll-Resfe, welche sich für Morgenkleider eignen 
Wasserdichte Pläne in jeder Größe, 15179 


| Bydgoski Dom Towarow 


Tel. 354. | Gdanska, Ecke Dworcowa. Tel. 354. 


. ; : 4 * 

. Matern, Dentist N Ka 0 Gnddige frau: 
Brücken, Zahnersatz u, Füllungen, 005 900 305 Durch unser 
Kassenpatienten haben 20°), Ermäßigung, N 

Sprechstunden von 9—7, 3-6, RS cNoKXoladenpulver 
2 V ’ 
Bydgoszcz, ul. Gdańska 27. 5 * ist für Sie ein angenehmes, billiges und für Ihre Minder nahrhayies 
Y Getränk geschaffen, 


Ju haben per Plund 2,40 zt bei 
Carl Behrend & Co., ul. Gdańska 16/17, | Kam. Goc, Bocianowo 21, 
? 


Wäſche - Atelier M. Haff je 


Jagielloñska 7, 1 r 
fertigt von done und geliefertem Material ki 1 e, » s 23 2 Ne EEA Rynek 6, 
’ ” s . 7 7 
Damenwäſche, Oberhemden, Bettwäſche. Feliks bae Pomorska 2 il. Carl Behrend & Co., ul. Dtuga 21, 


viamas, Berufsſchürzen und Mäntel, 
aſchinen⸗Knopflöcher zu mäßigen Preiſen. 


für Damen und Herren 


Fellstücke und Felle P2 
Pelzkragen u, -Stolas i 


14199 empfiehlt 


Jan Gaszczak, „ „ | Adam Bukold, Okole-Grunwaldzka91 
St, Makowski, Plac Pıastowski, Paul Wedell, Sw. Iröycy 7 

Ed. Cieślewicz, Mazowiecka d. zirthur Bahr, Nakıelska ? 

Jan Grzybowski, Bocianowo 7, urt Jeymann, Szubiiska . 


den Gorz Fa. R. Loosch, Dworcowa9, | Witold Nawrocki, Poznanska 31. 


21 Jetzt beite Pflanzzeit! 2 oln. Unterricht 
werden Magazyn Nowości 5 Snfthäume | Möbel I. Piastowski 4, Ill, Ike. S. Szulc 
schnell und- preiswert A BYDGOSZCZ, Dluga 38 e empfehle unter gün⸗ 4 
een 0 Tel, 1700 immig; Bule, palier 'Leùna- 1 
eparie = — eoon, Salpeter Spezialhaus 


BASF 


-A Dittmann 2 Bydeoszoz | . Aſchlerel⸗ u. Garg. 


Jagiellońska 16. 26%, Stickst 
| nen, Hlleepa b.EndeDezbr. | Dedarisarfitel 
Damenta en] oflanzen, Alleebäume Piech : . 
letzte entaſche . 8 Dunn 8. ee zol ee kb = 
—— Sur Neutopdiit i pezialität: 
2 ner Bälle neilekofferin ses gerie zw peter f gte gage Sarar 
Protektion in Polen“ Sena Bei Abnahme großer Prima 15%, Stickst, Beim, e e. 
onträt == a a 
$ uchen ag Te p ea o 
° ee — 9 egen 2 meine nee Steinkohle 0 „ 
gratis DOgofac, Gdanska J Beiträgen, den sogenannten „a ERA ap tade p| Sm Tróico 1s „und Kall. Leinluchen 
24X30, schon au billigen preien Jul. Roß, Hüttenkoks stickstoft Napsluchen 
551 (jr. Wiederverkäufer  Gartenbaubetrieb, 205 l: 
12 Karten % ag tee aaa Telefon 48. Brennholz Th ho DNNENDL DIE 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 12. November. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wolkiges Wetter, ſtrichweiſen Nebel, Nachtfröſte 
und Tagestemperaturen nahe bei Null an. 


Gott iſt Richter. 


Der Rationalismus vergangener Tage hat ein Gottes— 
bild geſchaffen, das mit dem bibliſchen heiligen Ernſt chriſt⸗ 
licher Gottesvorſtellung nicht zuſammenſtimmt, jenes Bild 
von dem „guten Vater überm Sternenzelt“, wie es auch 
heute noch in ſentimentalen und an Phraſen ſich genügen 
laſſenden chriſtlichen Kreiſen gepflegt wird. Aber der Gott der 
Bibel iſt ein dreimal heiliger Gott, ein Gott des Zornes 
und des Gerichts. Das iſt nicht nur altteſtamentlich emp⸗ 
funden, das iſt nicht die Idee eines blutrünſtigen Natio⸗ 
nalgottes. „wie man den Jehovah des alten Bundes zu 
nennen gewagt hat“. Das iſt auch der Gott und Vater Jeſu 
Chriſti. Das ganze Leben, Leiden und Sterben Jeſu bliebe 
ein Rätſel, wenn nicht in ihm Gottes heiliger Erlöſerwille 
ſich kund täte, ein Wille, der einen unerbittlichen Gegenſatz 
zwiſchen Gott und Sünde vorausſetzt. Gott will die Sünde 
nicht, Gott muß die Sünde haſſen und verdammen und 
wider die Sünde ſtehn. Dieſe Reaktion des heiligen Gottes 
gegen das Böſe iſt, was wir ſeine Heiligkeit nennen und 
die ganze Energie dieſer Heiligkeit iſt ſein Zorn, nicht im 
Sinne eines menſchlichen Affekts, wohl aber als unerbitt⸗ 
licher Gerichtswille Gottes gegenüber allem Böſen. Darum 
iſt Gott Richter und zwar ein unbeſtechlicher, gerechter 
Richter. Darum ſagen die letzten Sonntage des chriſtlichen 
Kirchenjahres von dem jüngſten Gericht und wollen damit 
die Chriſtenheit erinnern an die Tatſache, daß das Böſe nach 
Gottes Willen nicht bleiben kann ohne gerechte Strafe. Wir 
wagen nicht, Gott Vorſchriften zu machen, wann und wie 
er feine Gerechtigkeit offenbart, aber es tit ein gemein⸗ 
chriſtlicher Glaube, daß es geſchehen wird zur letzten Zeit, 
und dann wird die Gemeinde ſagen: „Ja, Herr, Deine Ge⸗ 
richte find wahrhaftig und gerecht!“ (Off. Joh. 16, 7.) 

D. Blau, Poſen, 


300 000 Zloty Verluſt der Kreisſparkaſſe? 


Seit zwei Wochen werden, wie der „Dziennik Bydgoſti“ 
berichtet, in Bromberg Gerüchte über große Verluſte der 
Kreisſparkaſſe kolportiert. Auf eine eutſprechende Anfrage 
erhielt das genannte Blatt von kompetenter Stelle folgende 
Information: Direktor der Kaſſe war Herr Biſkupſki, 
der auf Grund des Statuts nicht das Recht hatte, perſönlich 
irgend welche Transaktionen durchzuführen, ohne die Ge- 
nehmigung des Aufſichtsrats, dem außer dem Staroſten 
einige Mitglieder des Kreisausſchuſſes angehören, eingeholt 
zu haben. Der Direttor der Kreisſparkaſſe hielt ſich nicht 
an die Vorſchriften des Statuts, ſondern diskontierte auf 
eigene Hand Wechſel der jüdiſchen Firma Krykus i Ska., 
Wollhandlung, in der Rinkauer Straße, über eine Summe 
von 300 000 Zloty. Dieſe Summe zurückzuerſtatten, jind 
weder Krykus noch feine Teilhaber imſtande. In der 
Zwiſchenzeit ſoll, wie der „Dziennik“ weiter berichtet, aus 
unbekannten Gründen die Firma in „Tekſtilfſana“ umae- 
ändert worden ſein. Deſſen ungeachtet ließ Direktor 
Biftupfki die Wechſel nicht zum vorgeſchriebenen Termin zu 
Proteſt gehen und verurſachte jo der Kreisſparkaſſe ſchweren 
Schaden. Die Angelegenheit wurde der Staatsanwaltſchaft 
übergeben, die eine energiſche Unterſuchung angeordnet hat. 


Direktor Biſkupſki iſt ſeines⸗Amts enthoßzen worden, Die 


bei ihm wie auch bei Krykus und deſſen Teilhabern vorge⸗ 
nommenen Reviſionen brachten belaſtendes Material an den 


. “ 
Wir geben dieje Angaben des „Datenwit Bydgoſki 
wieder, um unſerer Berichterſtatterpflicht zu genügen, 
empfehlen aber, das Ergebnis der Unterſuchung in dieſer 
Angelegenheit abzuwarten. 


i ich auf 
Der Staatsfeiertag wurde nach einem Zapfenſtre 
FR Feen geſtern hier in der on ed yth z 
and dem veröfſent korent Sg aefeiert. Der Flagg 
mad der Stadt war febr g . 
Von der Bromberger Handwerkskammer. e ahitre 
gemeldet, wurde auf der am 7. und 8. b, D. unter eifung 
Nbteilungsvorjtehers pas . 
miniſterium ſtattgefundenen e 


abgegeben, daß von einer l 
kei ein könne. Der Bezirk der hieſigen 
—— 2 Kreiſe eingeteilt. Die Wahlen zu 


x gene Kammern ganz Polens ſinden im März 
28 ſtatt. 
8 Ser Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe- 
müunde + 3,00 Meter, bei Thorn etwa + 0,80 Meter. 
Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages vier Schleppdampfer 
und n 4 a a der Weichſel; nach 
romberg kame elgdene und ein bel ! z 
kahn, jowie fünf 1 e 


Violinkonzert Zoziſtaw Jahnke. Unter unſeren ein— 


eimiſchen Künſtlern befindet ſich ein ungewöhnlich begabter 


toliniſt: Muſikdirektor 3 Jahnke. Er ver 
: KJ A) ; ‘wendet ſeine 
erg mit dem Geifte des reifen Muſikers, der kulturell ijt 
1 Material ſouverän beherrſcht und es verſteht, 
Bi il auszudrücken, was er wünſcht. Jahnke gab geſtern im 
hen kaſino ein Konzert und hatte einen großen künſtleri⸗ 
en Erfolg zu verzeichnen. Mit dem Konzert in E⸗dur 
von Bach, das aus drei Sätzen beſteht, führte. ſich der 
onzertgeber vorteilhaft ein. Durch die ſaubere Wieder⸗ 
Br des Werkes brachte Jahnte die Macht der Polyphonie, 
e gerade bei Bach jo markant gezeichnet tit, zur Geltung. 
tt jene Kompoſitionsweiſe, in der nicht eine Stimme für 
allein herrſcht, oder eine vor den anderen als Haupt⸗ 
e ſich des geſamten weſentlichen Inhalts bemächtigt, 
Nabrend die anderen nur Nebenwerk, nur unweſentliche 
Merititsung find, ſondern wo jede Stimme weſentlichen 
golt, ſelbſtändigen Anteil nimmt am Ganzen. Als Glanz⸗ 
kei des Abends wurde das Konzert in E⸗dur von Drenas 
VS vorgetragen, der Künſtler hatte hier Gelegenheit, 
as große virtuoſe Kunſt dem Publikum zu vermitteln. 
und ſehr ſchwierige Opus, dſſen Grundſtimmung eine tiefe 
kosmiſche Unruhe verrät, itelt ſehr hohe Anforderuns 
run an den Vortragenden. Jahnke war dieſen Anforde⸗ 
vor den in jeder Beziehung gewachſen. Weiter lobend Her- 
Mostbeben verdient der Vortrag der Erinnerungen an 
skau“ von Wientamwfft, Dieſes Stück hat als Leit- 
lamoff das ruſſiſche Volkslied „Der rote Sarafan” von Wars 
Sinj in den verſchiedenſten Variationen aufzuweiſen. Der 
S peler meifterte in hervorragender Wetſe Flageolett, 
gebragte und die Oktavengriſſe. Weiter wurden zu Gehör 
des acht zwei eigene anſprechende kleinere Kompoſitionen 
Sche Vortragenden, ſowie eine Melodle von Gluck, ein 
von AD von Dittendorf und ein Stück „La Preeteuſe“ 
ouperin. Der Beifall des ziemlich zahlreich er- 
t pe aar Publikums war äußerſt ſtark. Weſentlich unters 
50 wurde der Vortragende durch die fein abgetönte 

ee des Profeſſors Liſicki. 

i tige Wochenmarkt war äußerſt ſtark beſchickt 
und auch die Nachfrage ließ nichts zu wünſchen übrig. Der 
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nung befäßen. 


Butterpreis wies abermals eine Steigerung auf. Man 
forderte zwiſchen 10 und 11 Uhr 3—3,30 pro Pfund. Eier 
koſteten 4,00, Weißkäſe 0,40—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,60, 
Schweizerkäſe 3,60. Auf dem Obſt- und Gemüſemarkt brach⸗ 
ten Apfel 0,50—0,70, Birnen 0,40—0,70, Mohrrüben 0,10, 
Pilze 0,30, Rotkohl 0,15, Weißkohl 0,10, Zwiebeln 0,20, Roſen 
kohl 0,70, Nüſſe 1,30. — Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Gänſe 8--15,00, Enten 5—8,00, Hühner 3,50—6, Tauben 
11,20. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man: Speck 2,00, 
Schweinefleiſch 1,60--1,80, Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 
1,40—1,60, Hammelfleiſch 1,10—1,40. Die Fiſchpreiſe waren 
wie folgt: Aale 2,50—3, Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,80—2,50, 
Plötze 0,50, Breſſen 1—1,50. 

In. Verworfene Berufung. Der frühere Oberſt der 
ruſſiſchen Armee Gerwazy Kowalſki von hier, Meg- 
ſtraße 3, war am 14. Juni dieſes Jahres wegen Verächt⸗ 
lichmachung von Staats einrichtungen ange- 
klagt. Das Gericht gelaugte zu einem freiſprechenden Ur⸗ 


teil, wogegen die Staatsanwaltſchaft Berufung einlegte, ſo 


daß ſich die dritte Strafkammer des Bezirksgerichts mit der 
Angelegenheit befaſſen mußte. Der Angeklagte ift Autor 
einer Broſchüre, betitelt „Polen in Bildern“. Dieſe Bro- 
ſchüre wurde im März vorigen Jahres verbreitet und in 
der Schrift fanden ſich folgende Stellen vor: „Die Regie- 
rung jendet unqualifizierte Beamte ins Land; fie bringt 
das Land zum Ruin, indem ſie es an Fremdſtämmige ver⸗ 
ſchachert. Die Regierung toleriert Diebe und Betrüger.“ 
Die Broſchüre verfiel der Beſchlagnahme und gegen den 
Angeklagten wurde das Strafverfahren eingeleitet. Der 
Angeklagte gibt als Erhärtung ſeiner Angaben an, daß er 
zum a hätte, die polniſche Beamtenſchaft zu läutern, da 
viele Beamte in leitenden Stellungen nicht die nötige Eig⸗ 
+ Manche von dieſen Beamten feien fogar 
zum Schaden des Staates tätig. Die Broſchüre bezog ſich 
bauptſächlich auf einen beſtimmten Beamten, der ſich bedeu⸗ 
tende Mißbräuche zum Schaden der Auswanderer hatte zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen. Der Staatsanwalt beantragte 
Aufhebung des Urteils erſter Inſtanz und Beſtrafung mit 
50 zl. Das Gericht verwarf die Berufung der 
Stagatsanwaltſchaft und nahm an, daß der Angeklagte im 
Staatsintereſſe handelte, indem er die ungewiſſenhaften und 
ſchlechten Beamten brandmarkte. 7 

§ Wieder ein frecher Banditenüberfall ereignete ſich am 
10. d. M. gegen 8,30 Uhr abends in der Nähe von Brom— 
berg. Auf der Chauſſee zwiſchen Bromberg und Hopfen- 
garten überfielen vier Banditen im Alter von 18—20 
Jahren den Kutſcher der Firma Rogozinſki i Ska. Zwei 
der Banditen ſtürzten ſich auf die Pferde und hielten dieſe 
an, die beiden anderen riſſen den Kutſcher Anton Pa fter- 
nackt vom Bock und ſtachen. ihn mit einem Meſſer in die 
rechte Schulter, ohne ihn jedoch ſchwer zu verletzen. Ein 
Auto, das ſich der Überfallſtelle näherte, vertrieb die Ban- 
diten, die 20 at erbentet hatten. 

In. Wegen Körperverletzung wurden die Landwirte 
Staniſlaw Lipinſki und Staniſlaw Olejniczak aus 
Neurode, Kreis Bromberg, vom Schöffengericht in Crone 
verurteilt, und zwar L. zu zwei Monaten Gefängnis, O. zu 
30 31. Geldſtrafe. Beide Angeklagte legten gegen das Urteil 
Berufung ein. Sie ſind beſchuldigt, aus Rache einen 
Schreiber mit einem Stock mißhandelt zu haben, ſo daß Sch. 
Verletzungen davon trug. Der Staatsanwalt beantragte 
Verwerfung der Berufung. Das Gericht hob das Croner 
Urteil auf und verurteilte den L. zu 50 31. Geldſtrafe oder 
fünf Tagen Gefängnis. Die Berufung des O. wird ver- 
worfen. í N 

I Tödlicher Ausgang eines Streites. In Lochowitze 
hieſigen Kreiſes kam es zwiſchen dem Beſitzer Konſtantyn 
und dem Mieter Wolf zu einem Streit, in deſſen Verlauf 


K. mit ſeinem Eneti auf W. cinidra Dieſer ergriff 


daraufhin einen Aſt, mit dem er dem Beſitzer ſo unglück⸗ 
lich über den Kopf ſchlug, daß K. nach 11 Stunden ftar b. 
§ Verhaftet wur 1 F des geſtrigen Tages zwei 
Perſouen wegen Diebſtahls, eine wegen Betruges, zwei 
wegen Trunkenheit und eine wegen Körperverletzung. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Verband deutſcher Katholiken. Ortsgruppe Bydgoſzez, veranſtaltet 
am Sonntag, den 13. d. M., im Zivilkaſino einen 5⸗Uhr⸗Tee in 
Form von Darbietungen heiteren und erſten Inhalts. Die Ein⸗ 
nahmen find nach Abzug der Unkoſten für arme Kinder zu Weih⸗ 
nachten beſtimmt. Es wird um recht rege Beteiligung gebeten. 
Näheres ſiehe im Anzeigenteil. (14040 

Die Ev. Frauenhilfe der Chriſtuskirche veranſtaltet am Sonntag, 
den 13. November, abends 8 Uhr, im Ev. Gemeindehauſe, Elifa- 
bethſtraße 10, eine Feierſtunde. 1. Teil: muſikaliſche Darbietun⸗ 
gen; 2. Teil: Vorführung des Films: „Die Arbeit der Ev. 
Frauenhilfe.“ (14011 

Freundinnen⸗Verein. Monatsverſammlung Montag, den 14. d. M., 
9 70 Uhr, im Zivilkaſino. Um 4 Uhr Vortrag, daher pünktliches 
‚Erſcheinen erbeten. (7401 

Symphonie⸗Konzert unter Leitung des Direktors Wilh. v. Winter⸗ 
feld mit dem verſtärkten Konſervatortumorcheſter findet am 
14. November, abends 8 Uhr, im Stadttheater ſtatt. Vor⸗ 
tragsfolge: Weber: Ouvert. 3. „Euryanthe“. — Beethoven: 
„Exoica“⸗Symphonie. — Tartini: Violinkonzert. — Smetana: 
„Die Moldau“, Symph. Dichtung. — Moniuſzko: Danje Bo- 
hémtenne. — Billette ab Donnerstag an der Theaterkaſſe. (13997 

Lungentuberkuloſe⸗Ausſtellung. Der Verein zur Bekämpfung der 
Lungentuberkuloſe Poznan⸗Lwow veranftaltet am 12., 13. und 
14. November in der Aula des Klaſſiſchen Gymnaſiums, ulita 
Kraſinſkiege, eine Ausſtellung, betreffend Lungentuberkuloſe. 
Während der Ausſtellungszeit wird im Kino Nowoset ein Pros 
pagandafilm laufen. Das Protektorat über die Ausſtellung hat 
der Urzad Górowie Publieznego am Magiſtrat der Stadt Byd⸗ 
goſzes übernommen. Es empfiehlt fidh, die Ausſtellung zu bes 
ſuchen. 14164 

Einen großen Weihnachtsvorverkauf veranſtaltet vom 14.—26. No- 
vember die neue, jedoch febr rege Firma „Bydgoſki Dom 
Towarowy“, Ecke Gdanſka und Dworcowa, um dem Publis 
kum der Stadt Bromberg und Umgegend Gelegenheit zu geben, 
ſich rechtzeitig in Weihngchtsgeſchenken praktiſcher Art einzudecken 
und mit Rückſicht darauf, daß jpäter der Andrang ſehr groß fein 
dürfte. Jeder findet im Kaufhauſe etwas nach ſeinem Geſchmack. 
Stehe auch Inſerat in der heutigen Ausgabe. (14179 
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* Birnbaum (Miedzychod), 11. November. Spurlos 
verſchwunden ift der Briefträger Lamcha aus Nën- 
Zattum ſeit Sonntag abend, Er kam dienſtlich vom Abend- 
zuge vom Bahnhof Zattum nach 10 Uhr und ſoll, nachdem 
er noch in der 9 von Tobys war, mit einem 
Kahn nach Neu⸗Zettum gefahren fein. Er ift jedoch nicht in 
ſeine Wohnung zurückgekehrt und bisher nicht aufgefunden 
worden. Man nimmt an, daß Lamcha, der verheiratet iſt 
und drei kleine Kinder hat, in die Warthe geſtürzt und er⸗ 
trunken iſt. — Sonntag abend brach in Altmerine auf un⸗ 
aufgeklärte Weiſe in einem abſeits gelegenen Wohnhauſe, 
in dem der Grenzbeamte Bartkowiak wohnt, Feuer aus. 
B. war mit feiner Frau abweſend, und es waren nur zwei 


kleine Kinder im Hame, die ſchon ſchliefen. Nachbarn gelang 


es jedoch, noch rechtzeitig die beiden Kleinen vor dem Tode 
des Verbrennens zu retten. Das Haus ſoll gauz aus⸗ 
gebrannt fein; es konnten nur wenige Möbelſtücke ge⸗ 
rettet er Auch der nebenſtehende Stall ging in Flames 
men auf. - 

fs Kirchplatz Borni (Kreis Wollſtein), 10. November. 
Hier fand am vorigen Sonntag in der evangeliſchen Kirche 
ein Lutberabend zur Feier des Reformationsſeſtes 
ſtatt. Farbige Lichtbilder und ein Vortrag führten die 
Gemeinde durch das Leben Luthers und ſein Werk. Um⸗ 


1 


80—90 Zloty pro Paar, 


früheren 


22 


rahmt wurde dir abendliche Feierſtunde durch Geſänge der 
Gemeinde und durch ſtimmungsvolle Geſangsvorträge des 
Jungfrauenvereins. Der Beſuch war am erſten Tage der 
Vorführung ſo groß, daß dieſe wiederholt werden mußte. 
Der reiche Erteag der an den Ausgängen geſammelten frei⸗ 
willigen Opfergaben kommt den Joſt⸗Streckerſchen An⸗ 
ſtalten in Pleſchen und dem Wollſteiner Siechen- und Alten 
heim zugute. 

* Krotoſchin (Krotoſzyn), 11. November. Eine 
Fleiſcherei abgebrannt. In der Laliſcherſtraße 75 
befindlichen einſtöckigen Fleiſcherei des Meiſters Lubezyk, 
der von Hauſe abweſend war, brach dieſer Tage Feuer aus. 
Dank der günſtigen Nordwindrichtung und der umſichtigen 
Bekämpfung des Brandes durch die Wehr, war die Be⸗ 
drohung der arg gefährdeten Nachbarhäuſer, die ebenfalls 
mit Pappe bedeckt waren, weniger gefährlich. Nach eg. 
zaſtündiger, angeſtrengter Tätigkeit ſchien die Macht des 
wütenden Feuers gebrochen. Der Pappdachſtuhl ſtürzte 
in ſich zuſammen, und begrub alles darunter. Möbel und 
Utenſilien waren glücklicherweiſe ſchon bei Beginn des 
Brandes von hilfsbereiten Nachbarn in Sicherheit gebracht 
worden, doch iſt der Brandſchaden immerhin noch beträcht⸗ 
lich. Die Entſtehungsurſache des Feuers dürfte vielleicht 
auf unachtſames Hantieren in der Werkſtelle zurück⸗ 
zuführen ſein. 


* Oſtrowo, 11. November. Unglücksfall. In der 
Nacht zum Sonntag geriet der Eiſenbahner Staniſtaw 


Nawrot aus Franklinowo unter die Räder einer 
Lokomotive. In ſchwer verletztem Zuſtande wurde er 
ins Krankenhaus gebracht. j 
I Pudemwig (Pobiedziſka), 9. November, Der geſtrige 
Wochenmarkt war gut beſchickt und recht lebhaft. Butter 
koſtete 2,50—2,80, Weißkäſe 0,50—0,60.. Eier waren im Preiſe 
geſtiegen und koſteten 3,60—3,80. pro Mandel. Der Gemüſe⸗ 
markt brachte noch Blumenkohl zu 0,40—1, Weißkohl die 
Mandel zu 1,40 —2, Rotkohl 0,20—0,40, Zwiebeln 0,25—0,30, 
Spinat 0,40—0,50, Mohrrüben 0,20, rote Rüben 0,15—0,20, 
Wruken 2—2,50 pro Zentner, Tomaten 0,20—0,30, Dauer⸗ 
äpfel 0,60—0,80, Kochäpfel 0,20—0,30, Birnen 0,50—0,80, Wal- 
nüſſe 1—1,50. Auf dem Geflügelmarkt koſteten Enten 5,50 
bis 7,50, junge Hühner 2,50—3, Suppenhühner 3,50—5 pro 
Stück, Gänſe 1013,00. Für Kartoffeln zahlte man 3—3,50. 
Der Schweinemarkt war recht lebhaft und die Preiſe 
geſtiegen; Läuferſchweine (80—100 Pfund ſchwer) brachten 
70—90 Zloty pro Stück, 8—9 Wochen alte Ferkel koſteten 
5—6 Wochen alte Ferkel 40—60 
Zloty. 


1 Schrim m (Srem), 11. November. Ein ſchwerer 
Einbruch wurde in der Nacht zum Dienstag im Schloſſe 
des Herrn von Lehmann ⸗Nitſche in J146wiec verz 


übt. Da die Spitzbuben verfolgt wurden und die Beute 


nicht fortſchleppen konnten, verbargen fie dieſe in einem 
Schober. Ein Polizeiaufgebot aus Poſen wurde entjandt. 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 10. November. Bei den letzten 
Wahlen der kirchlichen Körperſchaften hieſiger 


evangeliſcher Gemeinde wurden die 6 ausſcheidenden Kirchen⸗ 


ratsmitglieder und 18 Gemeindevertreter wiedergewählt. 
An Stelle des die Wiederwahl ablehnenden Vertreters, Be⸗ 
ſitzers Bluthin Komorowo, wurde Landwirt Qu aſt von 


dort neugewählt. — In Komorowo Hauland brannte am 


letzten Sonntag Abend dem Beſitzer Blümelt ein Stroh⸗ 
ſchober im Werte von 300 31 nieder. Die Feuerwehr⸗ 
ſpritzen aus den benachbarten Dörfern Wioſka, Jablone 
und Gloden waren rechtzeitig erſchienen und den vereinten 
Kräften gelang es, die nur 40 Meter davon entfernte Stroh⸗ 
dachſcheune zu retten und ſo dem Brande Einhalt zu tun, 
der für das ganze Dorf hätte verhängnisvoll werden können. 
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt; der Schaden iſt durch 
den Brandkaſſenhilfsverein Wioſka gedeckt — Der evan- 
geliſche Jungmännerverein hat nun in den Räumen dep 
zweiten Pfarrwohnung ſein neueingekichtetes 
Heim bezogen. Unter Teilnahme der alten Herren wurde 
dasſelbe eingeweiht und durch einen Feſtakt ſeinem Swe dgy 
durch Paſtor Engel übergeben. Der Leiter der Jungs?“ 
männervereinigung, Kaufmann Bruno Schulz, übernohm 
es mit herzlichen Dankesworten und richtete beherzigende 
Worte an die jungen Leute. Nach einer feſtlichen Bewir⸗ 
tung durch Kaffee und Kuchen folgte ein fröhliches Bei⸗ 
ſammenſein. — Der letzte Jahrmarkt gab den Langfingern 
wieder reichlich Gelegenheit zu ihrem unſauberen Handwerk. 
Der Frau des früheren Waldwärters Weiß aus Chorze⸗ 
min wurde der Erlös für eine verkaufte Kuh in Höhe von 
360 zt geſtohlen, den fie in einem Armkorbe verwahrt hatte. 
Der Dieb konnte nicht gefaßt werden. In einigen anderen 
Fällen gelang es der Polizei, die Diebe auf friſcher Tat 
zu ertappen und ſie ins Gewahrſam zu bringen. Es waren 
meiſtens auswärtige „Gäſte“. Der Handelsfrau H. Tripke 
entwendete ein Schuljunge, der ihr beim Tragen behilflich 
war, 20 zt aus der Geldtaſche. 


Kleine Rundſchau. 


Schwere Sturmſchäden in der Tſchechoſlowakei. 
Prag, 12. November. (Eigene Drahtmeldung.) Ju 
Baß rog in der Tſchechoſlowakei hat ein furchtbarer Sturm 
gewütet. 300 Häuſer wurden teils ſchwer Hes 
ſchädigt, teils völlig zerſtört. 


Literariſche Rundſchau. 


Erfolg deutſcher Kunſt in Amerika. * 3 
ſtein erhielt auf der vom Carnegie⸗Inſtitut in Pittsburgh 
veranſtalteten internationalen 
Malerei den mit 500 Dollar verbundenen Preis des „Gar⸗ 
den Club of Allegheny County“ für ſein Bild „Stilleben 
mit Calla“. Dieſer Preis iſt einzig in ſeiner Art und ge⸗ 
hört zu den wichtigſten Preiſen der Vereinigten Staaten. 

ex „Garden Club of Allegheny County“ ſtiftet ihn in der 
Abſicht, die Aufmerkſamteit des Publikums auf das „künſt⸗ 


leriſch reifſte und vollendſte Blumenſtilleben oder Garten⸗ 


bild“ zu lenken. 

Die Verleihung des Schillerpreiſes. Wie der Amt⸗ 
liche ale y Preſſedienſt mitteilt, hat die mit der Ver⸗ 
leihung des Schillerpreiſes betraute Kommiſſion, beſtehend 
aus Dr. L. Fulda, Dr. Gerhart 
Kaißlex, Dr. H. Lilienfeind, Walther von Molo, 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Peterſen und Wilhelm von 
Scholtz, dem preußiſchen Staatsminiſtertum als gemein⸗ 
ſame Träger des Schillerpreiſes die Dichter Hermann 
Burte, Fritz von Unruh und Franz Werfel vors 
geſchlagen. Das Staatsminiſterium hat dieſem Vorſchlage 
entſprochen. 

Ein verſchollenes Manuſkript von Oskar Wilde ge⸗ 
funden. Das Manuſkript von Oskar Wildes Schauſpiel 
„Die Herzogin von Padua“, das bisher für verloren 
gehalten wurde, ift jetzt in Newyork aufgetaucht. Es ift 
von dem Sohn eines Druckers, der in London im Winter 


au ptmann, Fr. 


1880 für Wilde 20 Kopien gedruckt hatte, nach Newyork at 


bracht worden. 


Haupiſchriftleiterr Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 
tent für den redaktionellen Teil: Johannes rufe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodze t gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. v., ſämtlich in Bromberg. 
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einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 232. 


Max Pech⸗ 


Ausſtellung moderner 


Mantel: 


aus 
Woltips, großer 
Telzkragen, elz- 
stulpen und Telz- 


a 
M Jeldenplüsch 
antel erprobte Qualität. be 
Damen- EN, 7525 eleg. Qusstattung 145 
} , auf Celclenſuller ya 
Mantel $ und Watteline 718,~ 
aus 
:  reinwollenem 
Velour, in 9 B~ 


modernen Dessins j PNS 
"AD och 
Gh, ~ 92 h paletot 
ehpelze aus 
Damen- schw. Eskimo, 
Kleid geen ie Dani es Schicht's Hirschseife mitzubringen, denn ich habe 
. a ER NO gute Verarbeitung mich überzeugt, daß von allen Seifen, die wir bisher 
pamer- A ner ae N 08.= benützt haben, diese Seife die beste ist. 
U 2 Pr k . auf warmem Futter Sie wird aus den reinsten Rohstoffen erzeugt, ist 
Aus streng modern hervorragend billig billig durch ihre Ausgiebigkeit und die Wäsche erhält 
drabäziörfänigen besonders ar a ee ee 


schweren Stoffen | preiswert Verlangen Sie daher ausdrücklich Schichtseife und 


mit Rüchengurt ` erren- 
achten Sie auf die Marke Hirsch. 18295 
0 Hug AN 

i aus 

Herren- NZU kur: strapazler- 

7 7 7 £ . aus higen Qualität, 

m 
ae Pr Ka aparte Muster 


de m 
Telzkragen, schw, ER Zulate: 
Eskimio, solide, 
gediegene Qus- 
führung. 


770. 36.50 


in 
engl. Geschmack, 
mit Telzkragen 
aus tasmanischem 
Opossum 


148.- 


9949499944 
Blumen ſpenden⸗ 
Nur. einige Preise aus unserer Permitilung! I 


ungeheuren uswahl. 

Besichtigen Sie vor jedem Kauf alle anderen Länder 
erst unsere ungeheuren ee in Europa, 

Jul. Roß 
Blumenhs. Gdauska 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw Tröica 15. 
„ Fernruf AB i 
4444444992 


I. Ausmauerung und 
Reparatur von 


| eilernen Defen 


führt aus 


"aniotrwak, 
Garbary 33. Telef. 1370. 


Kaninchen 


kauft 
zu höchst. Tagespreisen 


od. Bahnnachnahme. 
F. Ziötkowski, 


Bydgoszcz 
ulica Koscielna 11 
Telefon 1095, 224, 1695. 
Filiale Grudzigdz 
Spichrzowa 10. Tel. 921 


Das Haus der Damen, Berren- u. Kinder-Konfektion 
BYDGOSZCZ, des. 19 f. eee er 


Habe mich in der 


a 1 Pomorska 32a | 


als 7828 


Bäcker und Konditor 


Ia feuerieste 


Schamottesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotte -Platten === 


Radial-Steine 


=| niedergelassen und bitte um Kundschaft, 
für Generatoren und Kupolöfen 


alala alulolstollololalelolo\olaisicloleleloiolelolgig) sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


per Hüttenkoks — Kloben und Kleinholz 
waggonweise und ab Lager frei Haus 


offeriert 13585 09 
testen im Spezialhaus für moderne 
Berg gen ST. SKÓRA A Ra g u st A pp elt 2 
e 5 ; Adler-Hotel, f , BYDGOSZ P 775 
on 1175. } Tel. 109 Naruszewicza 5. Tel. 109 BP 
Gegründet 1875. * 


Oro WIETE 


BYDGOIZCZ 


L UL. r 62.- TELEFON: 459. 


Schneiderin a0 0 


Garderoben empf. 
Dworcowa 68, |. 2 


Scher. III N 


u. Gummiſchuhe 
nimmt an zur Raparat. i 
E. Guh! i Ska. 

Skład skór, 13336 
Diuga 45. Tel. 1934. 
Reparaturen n. außer⸗ 
halb geg. Nachnahme. 


EINE FRAGE! 2 
Haben Sie Interesse für Schreib- 

maschinen, Büromöbel od. sonstige 

Büroartikel? 

Sie kaufen diese am vorteilhaf- 


| Drahtseite, ern | 


Pay, Prantzeiechte | Aaparaturen 


mE = 


Sofort ab unseren Lägern lieferbar: 
Rübenschneider verschiedener Größen 


HU 


= paag 43 ee Namptpflug- M. Rautenberg & Ska | Futterdämpfer 
N k, ano, [| andwitschafich. Maschinen Bydgoszcz Tel.1430 Jagielloriskatt ieee ee 
x FasA.Zwierzchowskl iSka, f| „erden billig u. sauber 8 2 | j 
| Poznań, Podgórna 10a. ausgeführt. 249 „Original-Fön“ | \ Karto elquetschen j 


Kartoifel-Sortier-Maschinen 
mit Sieben oder Cylinder 


Verzinkte Jauchefässer 


T. Bernard, 
vormals Binkowski, 
Solec Kuj. 


‚Kaufen Hanf- u, 
Flachs-Stroh in 
f Wagenladungen. 


è Haartrockenapparat u. Heißluftdouche 
„Sanotherm“ Heizkissen 


DI. 


ENTE „Radiolux“ . Jauchepumpen 
age Free 120 Streu-Strohschneider 
; om Kochherde nach Wesifälischer Art PP... Hnmäcksel-Maschinen 


in verschiedenen Gröben 


Jransportable 
Rachel-Ofen 


in reicher und schöner Auswahl 
von 50-250 cbm Heizkraft 
in bekannt erstklassigster Ausführung, 
Neueste Modelle 1927. 13790 


Oskar Schöpper 


Bydgoszez, Zduny 5. 


Reinigungs-Maschinen: 
Amazone, Röber und Vistula 


Windfegen Röber 
Tiefkulturpflüge T. R. 6-15. 


Alle anderen Jandwirtschaftlichen Maschinen als 
Roßwerke, Dreschmaschinen 


Schrotmühlen usw. 
in ‚größter Auswahl. 


Gebrüder Ramme, Aydgasa 25 


Telefon 79. ul. Sw. Tröjey 14b. 


R Puppen unzerschlagbar von zt 2.— 
Puppenkörper „ „ẽ 1.30 
= Puppenwagen ... „ „ 18.— 
3 Schaukelpferde .. „ „ 15.— 
5 Spielsachen aller Art 
3 


ma 2 


E 


Wer jetzt kauft, spart Geld, da Ausnahmepreise. 
Spielsachenfabrik 13721 


T. Butomski 
` Dworcowa 15a A- bedde Gdańska 21 
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